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Der Kamps um das Schulgesetz.
Die Vorbehalte der Volksparlei

Die erste Lesung noch nicht abgeschlossen.
m . Berlin, 19. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei -

ttn8 . ) Der Reichstag ist nun auch am zweiten Tag mit der Be-
l^ echung des Schulgesetzes noch nicht fertig geworden, obwohl es
Deutlich gar kein Sinn hat , daß die Parteien noch einen zweiten
^ dner vorschicken Was grundsätzlich zu sagen war , konnte von
^nen, geschehe « und das übrige wäre dann Sache des Ausschusses
»ewesen Wichtig war . daß man ersuhr . wie die Parteien prinzipiell

Schulgesetz stehen . Deswegen wurde die Rede des Volkspartei '
Dr . Runkel der am Mittwoch die Besprechungen einleitete .

^
' besonderer Spannung erwartet, weil die Deutsche Volkspartei für

Mehrheitsbildung vorlaufig wenigstens der Drehpunkt ist. Herr
JRunfel hat mit großer Klarheit und scharfer Präziston ein Bild

* Stellung seiner Fraktion entworfen , wozu er umso mehr ver' ' chtet war . als von der Opposition tags zuvor der Versuch gemacht
war . zwischen den volksparteilichen Ministern und ihrer

Fraktion einen Gegensatz herauszukonstruieren . Er wies darauf hin .die beiden Minister der Deutschen Volkspartei
^ niEntwurf selbst gegenüber Vorbehalte ge -
> ° chl und ausdrücklich ihrer Fraktion für den ganzen Entwurfband bewahrt Hütten . Für die Fraktion selbst ergibt stch dann
i^

5 Bild , das? sie den Entwurf als eine brauchbare Grundlage für
^ Handlungen anerkennt , aber ihre endgültige Stellung bis für
ei »

'
»

'5 Formulierung offen läßt. Die Fraktion erkennt an , daß
sie

f von Bestimmungen in der Vorlage enthalten sind , denen
j - ^unzjpiell zustimmen kann, daß stch aber auch Bestimmungen in

f ' nien- die zum Teil grundsätzlich den volksparteilichen An-
sto s

U^flen m ^ c tfprechcit . Dr . Runkel gliedert den ganzen Gegen-
in vier Gruppen , deren Lösung maßgebend für das letzte llr -

y, . ? er Deutschem Volkspartei sein werde : Das Problem der Ee-
^ chaftsfchule , das Problem der Simultanschule , des geordneten

,. ulBetriebes und der geistlichen Schulaufstcht. Er machte dazu auch,H,C" bestimmt, Vorschläge .
«s- ^ Demokraten schickten Frau Dr. Bäum er vor , mit der
Setfu '&en ^ " t>enz . hei dieser Gelegenheit den Streit um die
Da, ? der alten Nationalliberalen Partei mit der Deutschen Volks-
>»„/ ' ? ' °der aufzunehmen. Sie erklärt « den Entwurf für verfas-
six und für denkbar ungeeignet . Die Formulierungen , die
SlVrK

e ' unterscheiden sich ganz wesentlich in der Tonart von den
ow Hungen , wie sie das preußische Staatsministerium vertreten hat ,
Den.

"
, ^ den Beschlüssen des preußischen Staatsministeriums die^ ' raten maßgebend beteiligt gewesen sind.

O en?tf,nd> interessant ist die zweite Frau , die nach Frau Dr.
'öhrir.

Ct ' pri (̂ t die Kommunistin Frau Zetkin , die aus der mehr-n ^/ ^ bannung in Moskau jetzt heimgekehrt und wieder in
Urijj . ..

" aufgenommen ist . Sie ist alt geworden in den letzten Jahren
'tibii »

rpcrIit5 ' '° daß sie von einigen Freunden zur Re-dner -
^ bracht werden muß. Aber ihre Leidenschaft ist ihr ge-C-

.
' st . als cb ein Feuer in ihr brennt , das eine Erplosion

!o 6gr ,
" und wenn man auch ihre Gedankengänge ablehnt ,

'cher u &as ®an3e ^ aus ^ tung diesem Ausbruch mensch-
#t,sfnr ' i ,u ' als sie zum Schluß ein dreimaliges Pfui
«biX "K

. diejenigen , die die Jugend als politisches Handels -
ansehen wollen.
L ; ®

.
Ie ? t van der Wirtschaftsparte ! hatte es nicht' ' Neni i .

^ ^ wirtschaftliche Bereinigung nicht einfach , zu"khnie politischen und kulturellen Problem Stellung zu
nw er rcbel um die Dinge herum , stimmte aber schließlich in

y. cjamttendenz der Vorlage zu . ebenso wie Frau Lang - Bru -tex bayerischen Volkspartei , die den Entwurf als eine"vare Grundlage zur weiteren Arbeit bezeichnete .
lammen die Splitterparteien . Für die LinkskommunMew

^ cx ^ Bewußtsein seiner völligen Verantwor-
toe tbe » If " der dis , .Eieilan <reden " spricht , die im Hause gehalten

z
"/ ^ ch ihm für die Nationalsozialisten D l e t r i ch - Franken

seiner f f ' tdlII )crf Bedenken gegen den Entwurf und lehnt ihn <n' <itf)en !i8cn ftarm ab Aehnl ' ch Herr von Graefe für die Völ-^" len schließt sich die zweite Garnitur . Die Sozialdemo -
° '8 « r

'bren Stadtrat Li -wenstein noch einmal ins Feuer , der
sieh , ^opaaandaredn - i für die weltliche Schule auftritt Dann aber

e 'n' daß auch der Donnerstag noch in Anspruch ge-^etQtl, ,
" " den muß und brich ' deshalb in später Abendstunde die" gen ab. ( Sitzungsbericht siehe Seite 2.)

*

8es iit , n ' 19 ' tFunkspruch-1 Der Aeltkstcnrat des Reichs-
5°kden öu einer Sitzung auf morgen vormittag 11 Uhr einbirujen
SiDiit* ' ' um endgültig darüber zu entscheiden , ob die gegenwärtigedes Reichstages am Samstag beendet werden !oll,ei , N° sich noch in die nächste Woche hinein erstrecken soll . Nach

c ' ti)st 0 Aeltestenrntes treten noch vor der Vollsitzung des
"i&n , u f ,

8es ' die um 1 Uhr beginnt , sämtliche Fraktionen zusam -
zu den Beschlüssen des Aeltestenrates Stellung zu nehmen.

Die Sireiklage in MMeldeulschland.
:

' Sole , ig. Okt . Der Braunkohlen Jndustrieverein gibt zur
!r> Wu

0C ^ -K ^ den Tagesbericht aus :
ir 1 1 - Ö '-Ien Revieren wird berichtet, daß sich eine außerordentliche
S'UetiuJ1 r t u n g des Terrors füh bar macht . Durch amtliche
^ se wurde festgestellt d âß bei der Grubenanschlußbahn der
f -^ abn ®- » ach Groß-Raschen ein Sabotageakt durch Hand-
, ^ iche woiven ist . Zahlreich sind auch die Meldung , n , über
JJften r; ? n3rUÜ' auf Arbeitswillige . Zum Teil haben die Angegrif-
h - H de

'
i? ärztliche Behandlung begeben müssen . Neben dieser

flieht 1 . Terrors zeigt sich eine weniger gewalttätige, die darin'
o.v

10" ? M ' ss n von Streikend n auf Fahrrädern. Reichspcst-^ ton - .// . >ansngen Besörderungemitteln vor den Werkcingängen^ " lriercn und entweder durch Kettenbilden den Zugang der

Werke abzusperren oder die Arbeitswilligen zu zwingen, ihren Weg
durch die dichten Streikgrupp n zu nehmen und sich hierbei Bedroh
ungen und wüsten Beschimpfungen auszusetzen .

Professor Brahn wieder Schlichter.
* Berlin, 19 . Okt . (Funkspruch. ) Zum Schlichter für die mor-

gen vormittag eis Uhr im Reichsarbeitsministerium beginnenden
Schlichtungsverhandlungen im mitteldeutschen Braunkohlenkonflikt
ist wiederum Professor Bahn bestellt worden Vom Reichsarbeits -
miuistev' um wird daraus hingewiesen , daß der Schlichter in seiner
Entscheidung völlig frei ist und ganz aus eigenem Ermessen zu ent¬
scheiden hat. Falls ein Schiedsspruch zustande kommt , aber vc>'i
einer der Parteien oder von beiden Parteien nicht angenommen
wird , wird erst dann die Frage der Verbindlichkeitserklärung vu .ch
das Reichsarbeitsministerium akut werden.

Technische NoihUse eingelegt .
TU . Dresden , lg. Ott. Im staatlichen Braunkohlenbergwerk

Hirschfelde ist nunmehr eir.e Abteilung der Technischen 3iot-
Hilfe aus Dresden eingesetzt worden, die besonders zur Siche -
rung der Stro in Versorgung des Freistaates Sach -
! en bestimmt ist. Die Gewerkschaften verlangen die sofortige Zurück¬
ziehung der „Teno" und drohen im Weigerungsfalle mit der Ein-
stellung der Notstandsarbsiten. In Hirschfelde sind zwei Hundert-
schaften Landespolizei aus Dresden eingetroffen , die jedoch vor-
läufig noch unsichtbar gehalten werden, da Ausschreitungen der
Streikenden noch nicht vorgekommen sind.

Neuer preußischer Flaggenerlast .
Die Teilnahme von Behördenverlrelern

an Veranslallungen .
* Berlin, 19. Okt . ^Funkspruch.) Der Amtliche Preußiiche

Pressedienst gibt sollenden Beschluß des Staatsmin > ste .
riums vom >7 . Okiober 1927 bekannt :

Das Staatsininisterium erachtet es als eine nationale Pflicht
und staatspolitische Notwendigkeit , daß bei Veranstaltungen , an
venen Vertreter der Staatsregierung oder der ihr nachgeordneten
BeHorden teilnehmen , dem Gedanken der Reichseinheit und Reich *»
treue durch eine würdiße Hervorhebung der Herfas »
iungsmäßigen Reichsfarben Schwarz - Rot . Gold
deutlich Ausdruck verliehen wird Es ordnet daher an . daß Vertre-
icr preuß '

scher Staatsbehölden an Veranstltungen , bei denen Flog»
genjchmuck verwendet wird nur kann teilnehmen dürfen , wenn die
Reichsiarben an hervorragender Stelle gezeigtwerden und ihnen überhaupt ein angemesiener und würdiger An-
teil an dem Flaggenschmuck eingeräumt wird Vor dei Entscheidung
über die Teilnahme der Behördcnvertreter ist soweit nicht die Ver-
anstaltung von einer Reichs- . Siaats - oder Kommunalbehörde selbst
vorbereitet wird , festzustellen , od und inwieweit den Anforderungen
dieses Erlnsies genügt ist and nötiaenfall - auf eine entstehende
Ausschmückung in den Reichsfarben hinzuwirken. Diese Feststellun¬
gen und di ? etwa erforderliche Einwirkung auf die Veranstalter liegen
dem Leiter der örtlichene obersten allgemeinen Staatsverwaltungs¬
behörde ob. Er hat das Ergebnis seiner Feststellungen >>nd Muß-
nahmen den übrigen beteiligten Behörden mitzuteilen .

Kammersieg Pomcares.
Die gefügige Finanzkommiistvn.

Poincares Forderungen im wesentlichen ersiilll .
F .H . Paris , 19 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der franzosische Kriegsminister PainlevS erschien heute vor der
Finanzkommission der Kammer , nm diese zu bitten , einen Kredit von
116 Mill. Franken in das Budget für 1928 einzusetzen , der notwendig
ist, um die Reservisten im Jahre 1328 einzuberufen . Painleve
legte dar , daß er verschiedene Reserviftentager in der letzten Zeit
besichtigte , daß er manche Uebelstände feststellte und daß deshalb im
nächsten Jahre die Frage der Ausbildung der Reservisten eine
Aenderung erfahren würde Das genaue Programm werde später
mitgeteilt werden. Die Einsetzung der Kredite sei unbedingt not-
wendig und müsse zwischen 1 . April und 1. November 1928 erfolgen.

Die Kommission bew II igte schließlich mit 15 gegen 14
Stimmen die von Painlev6 verlangten Kredite . Sämtliche sozia-
listischen , radikalsozialistischen und kommunistischen Mitglieder der
Kommission stimmten gegen die Kredit « , sämtliche Abgeordnete der
Rechten für diese . Der linksradikale Vizepräsident der Kammer ,
Lafont , stimmte für die Kredite . Indem er sich von den übrigen
Abgeordneten der Linken absonderte, konnte eine der von Poincarö
in der gestrigen Sitzung der Kommission aufgestellte Forderung er-
füllt werden. Auch sonst war die Finanzkommission durchaus ge -
f ü g i g. Di« meisten Abänderungen , die sie an Poincarös Budget

vorgenommen hatte , erklärte sie für ungültig. Während sie in einer
früheren Sitzung die Verminderung der Gebäudeverkaufssteuer um
5 Prozent beschlossen hatte , lehnte sie den Antrag heute mit 14 gegen
11 Stiminen ab , das bedeutet einen geradezu entscheidenden
Sieg für Poincare . Während die Kommission früher be-
schlössen hatte , daß das Gesetz , wodurch die Kapitalausfuhr o . rboten
wird , aufgehoben werden soll, beschloß sie heule, wie Poincarö dies
gefordert hatte, die „provisorische " Aufrechterhaltung dieses Gesetzes.
Von den 567 Millionen Franken Steuerverminderungen , die die
Kommission beschlossen hatte , bleiben nach der heutigen Sitzung noch
55 Millionen übrig , womit Poincare durchaus zufrieden sein kann.

Rekoröslug eines Freiballons.
Der Ballon „Leipziger Messe" bei Moskau gelandet . — Ein Rekord-

flug über 2000 Kilometer .
TU . Darmstadt , 19. Okt . ^Funkspruch .) Ueber den am Sonn-

tag zu dem nationalen Fieiballonwettbewerb gestarteten Ball?n
„Leipziger Messe" traf die Nachricht ein , daß er am Dienstag nach-
mittag bei IIinow in unmittelbarer Nähe von Moskau gelandet ist .
Führer war Herr Hennerlage - Münster . Mitfahrer Schriftleiter
vckert -Darmstadt . Die Entfernung beträgt ungefähr 2000 Kilometer .S - z ist das doppelte der von dem Sieger im Gordon -Benett -Wett-
bewerb in Amerika erreichten Strecke .

Der Besahungsabbau.
Der Abzugsplan .

Erklärungen des Slaalssekrelärs Schmid .
* Berlin. 19 . Oktober. (Fun spruch .) Der Reichstagsausschuß für

die besetzten Gebiete nahm heute seine Arbeiten wieder auf , um
zunächst die Frage der Saargänger - Unterstützung zu be-
handeln . Ein kommunistischer Antrag ersucht die Reichsregierung ,
zur Behebung der schlimmsten Not der werttägigen Bevölkerung des
Saargebietes und seiner Grenzgebiete genügend Reichsmittel bereit
zu stellen , um dringende Maßnahmen smart durchführen .

Vor Eintritt in die Tagesordnung stellten die Abgeordneten
H o f m a n n - LuSwigshafen ( Ztr . ) und v . Dry ander ( $ tn .)

Anfragen nach der angekündigten Verminderung der Stärke der
Besatzungstruppenzahl , insbesondere nach der Stärke der Truppen

in der Psalz.
Staatssekretär Schmid gibt hierzu folgende Darstellung :
Im Austrage des Reichsm>nisters für die besetzten G biete hat

sich der Reichskommissarzu General Euillaurnat nach Mainz begeben ,
um dort in eingehenden Ausführungen die deut>chen Wünsche vorzu-
iragen Bestimmte Erklärungen sind hieraus nicht gegeben worden.Es ist zugesagt worden die Wünsche dem französijchen Kriegsmini -
sterium weiter zu geben . Inzwischen ist dem Gencraldelegierten der
Reichsvermögensverroaltung eine Mitteilung zugegangen, nach ver
am 25 Oktober die Truppenoerschiebung der Besatzungsarmeen fol¬
gendermaßen vor sich gehen wird :

» 1 Aus der belgischen Zone werden achthundert Mann aus
den Orlen Geilenkirchen und Lindern zurückgezogen

d ) Die britische Rheinarmee räumt Idstein vollständig
und zieht aus Königs st ein einige Kompagnien zurück. Gesamt--
abgäbe etwa 1050 Mann.

<•) Die französische Rheinarinee nimmt aus Düren e ' nen
Divisionsstab sowie eine Artillerieabteilung zurück. Dagegen wird

ein Jägerbataillon hierher gelegt. Aus Euskirchen wird ein
Jägerbataillon zurückgezogen . Aus Koblenz Ehrenbreitstein
werden zwei Ataschin. ng,. wehr- Jägerbataillone und ein Jnsanterie-
Bataillon mit zusammen 1470 Mann zurückgezogen . Aus Ems ver-
schwindet ein Infanterie Bataillon, das aber durch ein anderes ersetzt
wird . Aus Diez werden zwei Bataillone mit 1496 Mann zurück-
gezogen . Aus K r e u z n a ch wird ein Stab zurückgezogen In Trier
oerschwindet der Stab des 33. Armeekorps mit 342 Köpfen, eine Tele-
graphenabteilung , eine Traineskadron, ein Auto Train und eine
Pionierabteilung. Dagegen kommen ein Dioisionsstab und drei Ab-
teilungen Artillerie neu hinzu. Aus Mainz wird eine Pionier-
kompagnie zurückgezogen . In Worms wird ein abziehender Trup-
penteil durch einen neuen ersetzt , während Worms Piiffligheim von
einem Infanterie Bataillon mit achihundert Mann befreit wird .
Ans Landau werden 522 Mann zurückgezogen werden. Aus
Germersheim wird eine Artillerieabteilung mit 190 Mann
zurückgezogen . Neustadt erhält an Stelle des Fliegerregimentsund
der Maschinengewehrabteilung zwei Infanterie -Bataillone.

Die Belgier ziehen demnach ungefähr 800 , die Engländer 1050
und die Franzosen 0500 Köpfe zurück.

Die restliche Verminderung des französischen Kontingentes soll durch
Maßnahmen technischer Art wie Zurücknahme der Stäbe, Einstellung
von weniger Rekruten und Verminderung der Verwaltungsdienst -
stellen erreicht werden Die gesamte Bcsatzungsstärke soll künftig für
das französische, belgische und englische Kontingent 60 000 Mann
betragen .

Weiter beschäftigte sich der Ausschuß dann mit der Frage der
Saargänger Unterstützung. In Anerkennung der dringenden Notlagewird die Gewährung von Fahrtentschädigungen mit dem 1 November
wieder aufgenommen werden. Gewährung von Unterstützungen an die
Saar - und Eljatz Gänger muß die Reichsregierung ablehnen .
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Die erste Lesung des Schulgesetzes
* Berlin , 19 . Okt . ( Funkspruch .) Präsident Lobe eröffnet die

Sitzung um 1 Uhr ^ Auf der Tagesordnung steht nur die Fort -
setzung der ersten Lesung des Reichsschulgesetzes .Das Wort erhält sofort

Aba Dr . Runkel (D .V .V .) . Der Reidner stellt fest, daß die volks -
parteilichen Minister im Kabinett ausdrücklich be -iiglich einigerPunkte ibre Stelluna vorbehalten und diei »n Ns>rb -><alt mit E n -Verständnis der übrige Minister in der Oefsenttichk ^ it bekannt -
ge,nacht haben . Darüber hinaus hätten die beiden Minister d ' eStellung ibrer Fraktion bezüstlick » des ganzenfetz entwürfe ? ausdrücklich vorbebalten . Die Frak¬tion erkenne den Gesekentwurf als brau ^ bo "? Erundla ^ «' ?u weiterenV " rZ>andlvnaen an . sei a ^»er in >̂er Stellung von A^änder '̂ n<ls -
anträten und somit in ihrer Stellunanabme zur erfbri ' iltWn Ver -ahs » ie>unq des Entwurfes völlia frei . Sie sei grunds >' tilich damit
einverstanden , daß der Bekenntnisschule die verfassungsm '̂

ßiaeS ' ttuitfl aegeben werde , ihre Aus " estaltuna dürfe aber nicht aufKosten anderer , ebenso verfassunasmößia berichteter Schulkonnen ae -schehen. Es dürfte kaum einem Widerspruch begegnen das! die füralle gemeinsame Grundschule nach der Verfassungdie Volksschule sei und das, diese Volksschule der alt "n Simul »tanschule " leich sein und eine Vor ^uosstelluno haben s"ll . Si " sollalio die Reaelschule sein . Tbeoretisch werde in dem Entwurf dieseVor ^uasstelluna anerkannt . Die praktisch« Au - kübrun -'' mache dieseAnerkennung ab - r wieder zunichte ^ n diesem ^ alle würde der Vor -
wurf der Verfassungswidrigkeit Berechtigung haben .

Die D »»^s>kie Volksvarte ' korder « dober . twft aNe Sch»1«n . die seitIahren Gemeinschaf ^g^chnlen sind , auch solche bleiben .
W ' e alle neuerrichteten Schulen , wenn kein Antra « auk Einrichtungeiner Bekenntnisschule vorlieat , ohne weiteres ebenfalls Gemein -
schaktsschulen seien . Der Redner fordert den christlichen Ch 'ira ' terder Keme 'nscha^tsschulen . so n>ie er in den alten Simul ^ans -̂ ulen fest-oeleot war . 5?ür die Deutsche Volkspart » i bedenke ^ rtik ^ l 174 derI ^ erfaksun« keine Schonkr ' st , sondern eine Schukoorschrikt . !Di " in ^enEimultanländern einaebüroerte R - ichstvps ^ ule oder Normsch " le solle
geschürt merden vor dem Antragsverfahren d» r ErziebuM >«t' ^r«chtiaten .deren Wille nach der Verfassung nur mögliM zu berücksichtigen sei .

Die S ' eNuna der D >°nt !chen Bolkst >»»»t »s in di »!er ikr -r-' e entsvrecheeiner Nberolen Tradition , an der sie kich nich^ versündigen wolle
» nd könne. Sie beantraae daher die B » ' b»halt »no d«? bi «ber '

genKechtszustandes in den Ländern , wo die Simultanschule allgemein
anerkannt bestehe.

Das gelte auch für die einzelnen Gebiete und Länder , in denen die
Snnultanschule aeschichtlich geworden sei . Auf jeden Fall aber könn -
ten nur die Länder selbst darüber bestimmen , wann sie d" ? Schul -
geiet ! in ihren Bezirken zur Durchführung bringen wollen DerRedner lehnt weiter eine Ausleaung ab , wonach jede S ^ tlWm ein
geordneter Schulbetrieb sei. Eine so ' che Ausleaung entspreche nichtdem Gang der Verhandlungen in Weimar . Die <5 * >affum von
Zwergschulen würde die Zertrümmerung der Schule - ur Fol "« haben .Trotz aller Bedenken sei der Entwurf eine brauchbare Grundlage
für weitere Verhandlungen . Vorausset ' unq für einen Erfo ^a sei aber
Verständnis für die Sonderlage einzelner Parteien hüben und
drüben . Das Schulgesetz werde entweder zu einem Leichenstein iL?
die deutsche Kultur oder aber ein Motor zu neuem An - und Austrieb
deutscher Kulturentw ' ckluny. (Beifall bei der Deutschen Volkspartei . )

Frau Abg . Dr . Bäumer (Dem .) bedauert , das, von den Regie -
rungsparteien die Debatte in einer Form geführt worden sei , die
mit den bestehenden Problemen sich überhaupt nicht ernsthaft aus -
einandergesetzt babe . Es bestehe gar kein Zweifel darüber das; der
vorliegende Entwurf verfassungswidrig fei . Auch das
Reichsgericht babe in zwei Entscheidungen ganz unzweideutig aus -
gesprochen , das? die Gemeinschaftsschule als Regelschule anzusehen
sei . Wenn die demokratische Fraktion der Ausschußiiberweisung zu-
stimme , dann tue sie das nur aus Rücksicht aus die Gepflogenheitendes Hauses . Durch die Vorlage würden weltanschauliche Gegen¬
sätze gewaltsam und über das natürliche Bedürfnis und Gefühl der
Mehrheit des Volkes hinaus verschärft und versteift . Aus unserer
geistigen Lage heraus habe sich die weltanschauliche Einstellung der
Höberen Schule als Gemeinschaftsschule mit getrenntem Religion ?-
Unterricht zwanglos ergeben . Es sei nicht einzusehen , warum das' n der Volksschule grundsätzlich anders sein solle .

Die Demokratische Fraktion lehne diesen Rift im Aufbau und
Leben der Einheitsschule grundsätzlich ab . Sie werde sich nach-
drvcklich dafür einsetzen , daß in allen Ländern , in denen die
Schulentwicklunq die Simultanschule in irgendeiner Form ver -
wirklicht hat , diese Simnltan ' chnle vor der Zerstörung durch

das Gesetz geschützt wird .

Sie sehe auch in der weltlichen Schule als Antragsschule eine eben -
so große Gefahr Auch die Demokratische Partei respektiere die
elterliche Verantwortung für die weltanschauliche Erziehung des
eigenen Kindes . Das Gesetz gebe aber der Elternschaft das Recht ,durch Mehrheitsabstimmung auch über die Kinderer anderer zu ent -
scheiden. So werde neben der Demokratie der bürgerlichen Ge-
meinde eine zweite Demokratie der Erziehungsberechtigten einge -
baut . Die Auswirkung des den Eltern zugeschobenen Kampfes umdie Schulform werde und müsse dauernder Unfriede sein . Wenn die
Schule Kampfobjekt der Parteien weroe , so werde es auch faktischder Lehrer , der unter eine unerträgliche Eesinnungskontrolle einer
kulturpolitisch fanatisierten Elternschaft komme . Die Rednerin er -
klärt zum Schluß : Wir sehen in unserem Volke auch auf welt -
anschaulichem und religiösem Gebiet strebende und ringende Kräfte ,denen wir ebenso wie den großen Traditionen im Rahmen der
nationalen Einheit des Bildungswesens unter der Obhut des
Staates Freiheit der Entwicklung geben sollen .

Abg . Frau Zetkin (Komm . ) wird von einigen Parteifreunden
zur Rednertribüne geleitet . Trotz ihres hohen Alters nimmt die
Rednerin temperamentvoll zu dem Gesetzentwurf Stellung . Sie be-
kämpft ihn , da er die Klerikalisierung der Schule bringe . Die So -
zialdemokratie habe in der Schulfrage die Interessen der Arbeiter -'
chaft nicht gewahrt . Wenn so etwas an dem grünen Holze der

Sozialdemokratie geschehe, was solle man dann von dem dürren
Holze der Deutschnationalen erwarten . Die Erziehung zur revo -
lutionären internationalen Solidarität des Proletariats müsse er -
zwungen werden . Das Gesetz trage die religiösen , die Weltanschau -
unzekämpfe in die Gemeinden und in die Familien hinein . Die
Kommunisten verlangten nicht die Weltanichaulichkeit einzelner
Schulen , sondern aller Schulen . Jetzt seien die einzelnen neuwelt -
lichen Schulen nur Aussätzigenschulen für Dissidentenkinder . Die
Entwicklung des Volksschulwesens in Sowjetrußland sei eines der
glänzendsten Blätter in der zehnjährigen Geschichte der russischen
Republik . Die Rednerin schließt mit einem dreimaligen Pfui ! für
diejenigen . die die Jugend als politisches Handelsobjekt betrachteten .

Abg . Dr . Bredt (Wirtsch . Vor -) sieht in dem Reichc-ichulgesetzeine der schwierigsten Materien , die den Reichstag je beschäftigt ha -
ben . Der Redner erinnert daran , daß er selbst vor einiger Zeiteinen Entwurf zum Reichsschulgesetz eingebracht habe , daß ober das
Zentrum leider verhindert habe , daß die Vorlage im Ausschuß be-
raten wurde . In der Schulvorlage scheine bei den Parteien voll -
kommen ? Verwirrung zu herrschen . Das deutsche Volk werde ver -
nünftig genug sein , um sich in seiner Mehrheit für die Vorlage zu
entscheiden . Der Redner stimmt der Gesamttendenz der Vorlage zu.

Abg . Frau Lang -Brumann (B . Vp .) sieht in dem Gesetzentwurf
eine brauchbare Grundlage zur Weiterarbeit . Er bätte freilich ein -
facher gestaltet und auf fünf Paragraphen beschränkt werden kön-
neu . Alles weitere hätte man der Landesgesetzgebung überlasten
können . Keine Schulform solle eine Vorzugsstellung erhatten . In
einigen Iahren würde sich dann herausstellen welche Lchulform am
lebensfähigsten ist. Die Rednerin weist den Vorwurf zurück, als ob
die Regierungsparteien mit dem Schicksal der Jugend politische Ge-
schäfte treiben wollten . Dazu sei ihnen die Jugend zu heilig .

Abg . Scholem (Linkskommunist ) erklärt , es seien lediglich Eier -
tanzreden zum Schulgesetz gehalten worden . Bei einigen Reden
habe man den Eindruck gewinnen müssen , als ob es sich um einen
Zeitvertreib , wie er in katholischen Sonntagsblättern stehe , handele .

Abg . Dietrich -Franken (Nat .-Soz .) bedauert , daß in der Schule
zu wenig Rassenkunde getrieben werde . Auch die germanischen
Göttersagen kämen zu kurz . Der Redner erklärt sich für die Ge -
meinschaftsichule auf deutscher Grundlage . Die Gleichstellung der
jüdischen Schulen müsse entschieden abgelehnt werden . Seine Partei
habe gegen den Entwurf die schwersten Bedenken und lehne ihn in
seiner heutigen ftorm ab .

Abg . v . Gräfe (Völk .) hält den Zeitpunkt für ein Reichs schul-
gesetz für denkbar ungünstig , weil keine Einigkeit im Volke bestehe .

Abg . Löwenstein (Soz .) tritt für die weltliche Schule ein Diese
Schulform sei das Ideal der Sozialdemokratie als der größten
Partei Deutschlands . Die Sozialdemokraten wollten praktische Mit -
Wirkung der Eltern im Schulleben tehn ' en aber ein politisches
Elternrecht ab . Der Staatsgerichtvbof werde darüber zu entscheiden
haben , ob dieses Gesetz verfassungsändernd ist.

Darauf werDen die Beratungen abgebrochen und auf Donners -
tag , 1 Uhr , vertagt . — Außerdem Beioldungsvorlage
Zum Schluß entspinnt sich noch eine hoftige Auseinandersetzung über
die Tagesordnung der Donnerstagssitzung - Die Kommunisten ver -
langen die Besprechung des Streiks in Mitteldeutschland . Der
Antrag wird abgelehnt . Ebenso abgelehnt wird der kommunistische
Antrag , das kommunistische Mißtrauensvotum gegen den Reichs -
arbeitsminister auf die Tagesordnung zu setzen .

Frankreich und die litauische
Beschwerde.

F.H . Paris , 19. Okt . ( Trahtmeldung unseres Berichterstatters !
Briand konserierre heule mit dem litauischen Gesandten in Pans
Klimas . Wie ich aus litauischer Quelle höre , zeigte sich der fran >
zösische Außenminister über die Beschwerde , die Litauen gegen Polen
beim Völkerbund einbrachte , sehr erregt . Es ist leicht verstand '
lich , daß der litauische Schritt der französischen Diplomatie auger '
ordentlich ungelegen kommt , erstens weil er den Völkerbund in Ver>
legenheit setzen muß , dem zugemutet wird , eine Entscheidung i"
fällen , zweitens weil es sich um eine Boschwerde gegen Polen h»"'
delt , was in Frankreich immer böses Blut setzt . Es scheint , WB
Briand dem litauischen Gesandten bereits zu verstehen gegeben
daß Litauen vom Völkerbund gar nichts zu er war '
t e n hat und daß insbesondere di« Anrufung de, Artilels 11
Völkerbundsakte unangebracht fei . Dieser Artikel erklärt , daß
Drohung mit Krieg den ganzen Völkerbund interessiere und daß
dieser Maßnahmen ergreifen müsse, um den Frieden aufrecht zu er '
halten . Der Artikel besagt weiter , daß jedes Mitglied des Völker«
bundes das Recht habe , dir Aufmerksamkeit des Bundes auf alle
Umstände zu lenken , die geeignet sind , eine Störung des Friedens
oder des guten Einvernehmens zwischen den Völkern herbeizuführc »'
Briand soll, wie in Paris erzählt wird , dem litauischen E ^sand <eN
erklärt haben , daß der Friede zwischen Polen und Litauen
bedroht sei und daß es übrigens Litauen gewesen sei, das sich
1920, als Wilna von Polen besetzt wurde , als im Kriegszustand m>>
Polen befindlich bezeichnete . Die Auslegung , die Briand dem Artik ^
11 der Völkerbundsakte geben möchte , ist nicht ausreichend . Litauen
hatte das Recht , diesen Artikel anzurfen , weil durch das polnil ^
Verhalten gegenüber den litauischen Schulen zweifellos das 8^
Einvernehmen zwischen den beiden Nachbarstaaten gestört wurd <-
aber es ist beinahe selbstverständlich , daß jedes Unrecht , das
in der Welt begeht , in Paris sofort beschönigt und verdeckt » i^

«-
ie . Gens , 19 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Völkerbundssekretariat veröffentlicht den Wortlaut der
Note Litauens an den Völkerbund wegen der polnischen Masi'
nahmen gegen die litauischen Minderheitsschulen in Polen . Es han'
delt sich bei der Note um ein 16 Schreibmaschinenseiten umfassend« -
Dokument , das sich durch einen sehr scharfen und kategorischen To"
auszeichnet und in der Redaktion N ' cht ungeschickt ist , das jedoch &'5
Ganzes genommen keinen sehr großen Eindruck macht , da Wolde'
maras und seine Regierung selbst nicht so gewissenhaft mit der Ein '

Haltung internationaler Verpflichtungen sind , wie sich das
Memelgebiet immer wieder zeigt . Ueber die politische Tragwei ^
der Note kann gesagt werden , daß sie in polnischen Kreisen mit gr ^
ßer Befriedigung aufgenommen wird . Man nimmt dort an , daß d >e

Behandlung dieses Streitfalls eine willkommene Gelegenheit biete ''
wird , um unter dem E '

nfluß des Völkerbunds die polnisch - litauiscb ''

Beziehungen grundsätzlich riachzuprüfen und die Unstimmigkeiten , d ' '

noch aus der Zeit der Eroberung Wilnas stammen , zu beseitigen .

Tages -Änzeiger .
, INädereS stcbe im Jiiieratentctl . i

Douncrsta «, den 20. Oktober .
Laudrschc .iicr : CSnslfpiel des hebr . ttiinftlertheatcrS Hab im « „Pov » i '

7%—10 Ubr .
l? intrnrtitfnal : 2 . Kammrrmusik -Konzert berliner Staatsoper , 8 Uhr .
Bad . Ltckilvicle — Koniertdaus : Ter heilwe Bcrg , letzte Borfitdrii »«'

8 Ubr .
Zchwarzwaldverein : Vereinsabend im Taal 3 Schremvv .
Kreiw . SanitätSkolonne : Ordentl . «Keneralversaniintun « tm "Saale 5 " '

fantenstraße 74 , 8 Ubr .
Kasse« Odeou : GrotzeS Sonderkonzert unter Aiitivirkung der (Sei «'

virtuos ! n Nana Iwanowa , Uhr .
Tbeater -Rcstauront : Tanz -Abenö .
Ereelsior - Kiinstlersviele : Erstkl . Programm und Tanz .
Mozart -Künstlerspiele : Kabarettvorstellung , Tanz , %9 Uln .
Wiener Hosipiele : Kabarett und Tan ».
Rcsidcnz -LIcht'vielc : Der lebte Walzer .
Unton -Tlieater : Rätsel einer Nacht : Betvrograuini .
Kammer -Lichtsviele : Lolotte SaS Modell .
Atlantik -Lichtsvtel ^ Der Kurler de» Zaren .

Badische Sezession .
(Ihre erste Ausstellung in den Räumen des K u n st v e r e i n s

F r e i b u r g , als Auftakt zu dessen Centenar - Feier .)
Von

Ernst Joseph .
(Schluß .) Freiburg , 19 . Oktober .

Was aber Xanoldts hier gezeigte Arbeiten mit zum Ere !g -
nis dieser Ausstellung macht , das ist vor allem ihre kompositorischeund malerische Qualität . Es gibt in Deutschland heute wenig Ma -
ler , denen solch körperhafte , warm leuchtende , in allen Abstufungen
satte , noch im gewagtesten Extrem niemals in sich dissonierende
Farben gelingen . Aus der liebevollen und energischen , werktätig
gründlichen Hinwendung zum „Nur - Ding " wird dessen greifbare
Oberfläche ^ seine Spürbarkeit für Tasten und Sehen , bis ins Kleinste
gemeistert . So sehen wir in Kanoldts Bildern staunenswe ' te De -
tai '. s . Spiegelungen , Tönungen , Schattierungen von begeisternder
Lebendigkeit . Wir möchten gestehen , daß uns hier der Linn des so
wohlschmeckenden , leider verpönt antiquierten Wortes „Augenweide "
beglückend leibhaftig wurde . Wie tönern vermag ein irdener Krug
zu sein . Wie flüstend . wehend lebendig durch leisesten Schattenatem
eine getünchte Wand . Wie samten wallend eine rote Portiere .
Und wir möchten unter den Kanoldts — ohne auf eine Beschreibung
und Analyse uns einzulassen — auf den „Weiblichen Halbakt " hin -
weisen , der durch Gestaltung und Inhalt , als Komposition Malerei
und Aussage über den Men chcn . schlechterdings hinreißend ist. Und
doch wenden wir auch zu ihm nicht über jene schroffe und küh ! e
Distanz hinweg hingerissen , die wir vordem zu definieren und zu
begründen versucht haben . Die diese „Neue Sachlichkeit " charakteri -
siert , von ihren Anhängern gestalterisch betont wird als schicksal -
Haftes Stigma unserer Existenz in dieser Zeit der Vereinzelung .
Zeit ohne Beziehung und Gemeinschaft .

Carl H o f e r läßt sich in keine der neueren Stilkategorien ein -
ordnen . Schon deshalb nicht weil er — bei aller Bindung , selbst-
verständlich — ein ganz besonders Einzelner , ein Ein ' amer ohne
Genossen wir möchten sagen : der Vereinzeltste ist . der zwar Schüler
haben kann , doch nie Schule machen wird und zu dem es keine
Parallelerscheinung gibt , trotz mancher Assoziationen auf Aehulich -
keit und Verwandtschaft , die sich uns einstellen mögen .

Wir haben vor einiger Zeit an dieser Stelle so Endgültiges als
uns möglich über Hofer ausgesagt Wir möchten uns nicht wieder -
holen Es sei nur hervo gehoben , daß seine Farben leuchtender ge-
worden sind und daß er stärker zu modellieren sich entschließt

So gibt er in „ Mädchen bei der Toilette " durch leise und
lackierende Modellierung des Körpers zu der rätselhafte « Plastik
nach innen die bisher ein vr bluffendes Merkmal seines Arbeitens
war eine Höhung ins Kreisbare ( Annäherung an „Neue « achlich
keil " ? ) , das Symbolische getraut sich, leibhaft zu werden , leibhaftig
ohne ledoch mit der Realität sie vortäuschend in Wettbewerb tre -
ten zu wollen . Man seh ^ wie diese Sphäre sich verdichtet zwischen
erhobener Hand die das Haar festhalten soll und dabei zugleich
das warme Nächtliche gegen die Wange d iickt und das ganz ent ^
rückte Gesicht träumt nach die Freundschaft de ? Traums Weichbeit
der Kissen. Die rechte Hand lockt das Haar , ohne daß es die Linke

weiß . Ohne daß es das Mädchen weiß . Tägliche Hantierung über -
läßt es ihrem eigenen Mechanismus . Es träumt von einem bunt
gewürfelten Vorhang , der wie der Traum von einem Vo hang ist
und sich über die Träumende neigt wie eine verständnisvolle ältere
Freundin , die noch um ein Weniges den Tag fernhält , den man hin -
ter dem Vorhang ahnt .

So verwunschen sitzt auch die „Inderin " unterm tiefsten Nacht -
blau des Himmels , unter ihrem Schleier aus perlmutternem Ge-
spinst , der sie birgt wie ein Zelt . Wie eine Kwannon aus dem
Lotus , so steigt diese kleine Inderin auf aus der magisch farbigen
Zentifolie ihres Gewandes : sie selbst eine Märchenblüte .

Ein „Stilleben "
, noch vollendeter als jene aus dem Tessin , wir

haben die feste Ueberzeugung , daß es den köstlichsten und kostbarsten
Kunstwerken der Malerei überhaupt beizurechnen sei.

Hofer ist einer der Großen , die nur Wenigen zugänglich , be-
greiflich und — weil er zu wenig liebenswürdig ist — erträglich
sind. Man erweist ihm dennoch Reverenz , weil Jeder seines Wesens
einen Hauch verspürt . Sollte Ruhm ( Nachruhm !) je an seinen Na -
men sich heften , er wird „die Summe aller Mißverständnisse " sein .
In späteren Zeiten aber , wenn unser Jahrhundert Geschichte, heutige
Kunst Kunstgeschichte, werden die Wissenden ihm in unseres Jahr-
Hunderts Kunst an bevorzugter Stelle nennen müssen .

Wir glaubten uns berechtigt , Hofer , Kanoldt und Scholz den
größten und prinzipiell gehaltenen Raum in unserem Referat zu-
zuteilen . Abgesehen von der (unseres Erachtens ) überragenden
Qualifikation eines Hofer und Kanoldt , gebührt ihnen ein Privileg
gegenüber dem Eros der anderen Aussteller , weil sie (und mit ihnen
Rudolf Schlichter und unter den Plastikern E d z a r d . von dem
noch zu reden sein wird ) einer Ausdrucksart angehören , der heute
noch von jeiten des Publikums starrer Widerstand des Nichlver -
stehens entgegengesetzt wird . Wir glauben uns oerpflichtet , dem
Publikum seine modernsten und entschlossensten Zeitgenossen unter
den Künstlern durch Deduktion , durch Erklärung des Wesens ihresStils und durch Aufzeigung seiner Schönheiten nahezubringen .

Wir müssen uns daher bescheiden, über die anderen Ausstellerin knappster Kürze zu berichten .
So nennen wir die Namen Dilinger , Eoebel . Hau -

ö i s e n , E . R . Weiß und Wolf .
Daß unter den Bildern von Adolf S t r ü b e - Berlin (? er die

auf Forschheit gestellte , patzig wischende Technik eines Ineinander -
Schichtens und -Schütiens als „Form " kultiviert ) „Die rote Brücke"
Stimmung , „Winterlandschaft " Atmosphäre mitzuteilen vermögen ,
erscheint uns als Zufallstreffer .

Zwar erscheinen ans auch die drei Arbeiten von Hermann
Strübe - Burte : „Schutthalde " und die Aquarelle „Lore " und
„Am Rhein " als Zufallstreffer . Doch dünkt uns hier der Fall so
zu liegen , daß Burte , zu sehr zwischen Dichtung und Malerei auf -
geteilt , wie ein begabter Dilettant zu beurteilen sei , dem mitunter
beachtliche Leistungen ( wie die benannten Bilder ) glücken können .
Jedenfalls gewannen wir unbedingt die Empfindung , daß hier ein
produktiver Mensch am Werke sei

Erwin Heinrich - Donaueschingen ist . mit recht ungleichen
stücken oertreten . Großes Format ist ihm unzuträglich . Wenigstens
vorerst vermag er es nicht zu bewältiffen - Es geht ihm dabei
gleichsam der Atem aus . Und wenn wir uns der zarten Bildlqrik
seiner kleinen Landschaften aus der „Baar " erinnern , dann will

uns scheinen , er bedürfe , als sei das ein kleines Zimmer , enge
Rohmens um den Bildausschnitt . Großes Formal wird fr ,
durchgestaltet . Licht wird grell , hart und stehend Hell wird blei«
oder sreskenhast kalkig bis kreidig -leblos . Dämpfung hingegen
im kleinen Format warm und schwingend — wird , aus große
gespannt (wenn auch noch so geschmackvollen, intimen Kolorits fl
sich ) , monoton . Heinrich zeigt ferner eine Reihe Aktzeichnung « >
lebendig in Kontur und Modellierung . Ein Kops ..Schlafen
Frau "

, der uns lebhaft an Foujita erinnerte , fein erfühlt , gluck »
eingefangen in sich vollkommen gestaltet . — Rudolf Großn
bringt etliche Arbeiten in Oel recht fragmentarischen und eklekti -M
Charakters . Dennoch nicht mehr improvisiert , nicht mehr ^kizzenh? ,̂,
genug , um als fertige Unfertigkeit zu wirken . Eine „Landsch ^ .
ist recht ansprechend . Doch gibt Großmann , heute kaum »be
troffen , sein fiir uns Wesentliches in seinen Portraitzeichnun ?^ /
Hier sehen wir unter anderem den grandiosen Kokoschka
Auch die anderen sind alle bereits irgendwo r e p r o d u z > ?

* '
aber erst im großen Original kommen sie zur vollen Geltung >V
Intelligenz , charmanten Schlingelhaftigkeit und herrlichen SdjW ' ll' ® '
keit . — Von Rudolf Schlichter vermißten wir leider das ang
kündigte Portrait des Bert Brecht . Das „Frauenbildnis " l)<iN !»
leider zu nahe neben dem .Weiblichen Halbakt " von '
neben dessen stärkerer Straffheit , Här . e , programmatischer Kon
quenz , sowie malerischer Qualität es den Kürzeren ziehen >nud '

Dagegen ist unter den Zeichnungen ein Portrait eines ManN ^das zu den Glanzstücken der Ausstellung gehört . — Hans M c
; ein

zeigt zunächst flotte Zeichnungen , kluge und blicksichere Tage
notizen , elastisch und zugleich innig hingeschrieben . Dann
Aquarell „Platz in Palermo " von oden herab gesehen , kühn '
offenen Aufriß , schwingendes Gefäß , schäumend von Helle und '
Eines der Ereignisse der Ausstellung ist Meids Oelbild „Platz
Palermo "

. Gedicht eines in die stehende Wärme südlichen
mittags eingelullten , von -azurenem Schmelz vbeistäubten .
Ein Bild von ganz seltener Schönheit tn-i Valeurs und
„Stimmung "

. ^Die Plastik ist vertreten durch Albiker , Edzal
Gerstel und R i ck e r t . „Albiker zeigt unter anderem die Halbsigur eines seltsa >ni
Mädchens , dessen dekadente Fragilität , ja Häßlichkeit , zur ®; CI '

%
stilisiert ist . Interessant auch eine an Kolbesche Lftgerunßsstu ^ ,
erinnernde Holzplastik „Schlafende "

. — Von Edzard ein u-
lebensgroßer „Stehender Mann " : Versuch , einen Menschen
Typ Hoferscher Gestalten als Plastik in den Raum zu stellen .
Stuccoakt „Liegende Frau " ist eine schr schöne, ungemein l *c ^ (

'
äwerte Arbeit , geschlossen und beschlossen in der Wohligkeit cl " j

gelöst ruhenden , in zärtlichem Räume sich rundum warm und v i
spürenden Leibes . — Von Gerstel u . a . der Bronzer
„Mariawka "

,
'der stilistisch und in der Haltung des Ausdrucks ^

Köpfe des seligen Meunier erinnert ( also Niveau hat) , ohne Ic
deren innere Monumentalität zu erreichen . — Von Rickert .
lich seien , über einige bedenklich „photographierte " Köpfe . 5
lebendige , schmissige Terracotta -Portrait des Professor De &f £ 'jj ^en.
eine große „Liegende " von harmonischer Architektur heraus ^ evl '

Die Aussteller sind sich , laut Vorwort des Katalogs ,
daß eine Erweiterung des Kreises der Sezesfion nottut . llnbe » >
Wesentliche Namen sehlen noch.
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FreLburger Erzbistum - Medaille . I
Zum Wvjährigen Jubiläum der Erzdiözese Freiburg wurde eine

Ecdächtnis-Medaille geprägt , die durch den Bonifatius -Verein im
Handel vertrieben wird und die geeignet ist , die Erinnerung an die
denkwürdige Feier festzuhalten. Die Sitte solcher Erinnerungs -
Plaketten u. dgl . war ehedem viel verbreiteter als jetzt , auch bei
privaten Festlichkeiten wie Hochzeiten, Taufen, Silberjubiläen u . dgl .,

sie den Teilnehmern als ein liebes und künstlerisches Andenken
vom Festgeber überreicht wurden . — Die Freiburger Medaille , von
der wir reden, stammt von Peter Paul Pfeiffer in Pforzheim
(dem Mann mit den sechs P , wenn man noch seinen Titel Professor
und Plastiker zum Namen nimmt ) , demselben , der auch die Städte -
Neliefs am Tafelaufsatz für Hindenburg geschaffen hat . Was dort
durch die Vielfalt der Motive und die Vermengung von Naturalis -
Nu? und Stilisierung kaum zu geschlossener Harmonie zu bringen
war . stellte sich für die Plakette viel einfacher dar . Die Ansicht des
'jrciburger Münsters konnte übernommen werden, eine Ansicht ganz
streng von vorne, absolut symmetrisch mit Betonung des schönen
hochstrebenden Turmes . Es wurde keine perspektivisch « Darstellung
gewählt, sondern eine maßstäbliche des Aufrisses. Hierbei verhält
sich die Breite zur Höhe wie 1 :8, und ebenso sind die Verhältnisse

Turm selber, der in drei gleiche Abschnitte, Unterbau , Mittel -
d» u und durchbrochene Pyamide , zerfällt , ein Verhältnis , das auch
wnst im Bau immer wiederkehrt. Um diese Relief -Darstellung des
Turmes läuft im Rund die Schrift : 1. Jahrhundertfeier des Erzbis¬
tums Freiburg - rechts und links verteilt stehen die Jahreszahlen18»? — 1927. Um die feingliedrige erhabene Münster -Darstellung
»u schonen, ist der Rand der Medaille aufgewölbt , so datz sie auf
dieser Seite wie ein flaches Tellerchen wirkt. Legt man sie auf den
^ ' sch oder sonst eine harte Fläche, kann kein Detail beschädigt wer-
den . Die Vorderseite wird von dem sprechend ähnliche Bildnis des
^ rzbischofg eingenommen, der dem Künstler zu diesem Porträt , das
tn ziemlich starker Reliefwirkung ausgeführt ist, eine Sitzung ge-
währt hat .

Zur Herstellungswelse darf noch erwähnt werden, daß das Ori -
?>nal dieses Relief -Bildnisses in größerem Maßstab ausgeführt
wurde . Es ist in halber Lebensgröße in Gipsschnitt ausgeführt , wie
übrigens auch die Rückseite mit dem Turm . Danach folgte die Aus-
^ beitung in Bronce , die dann erst mittels der Reduziermaschine auf

Mgh Medaille verkleinert wurde, um so die Stahl -Prägung
^ zustellen . Durch diese mechanischen , maschinellen Umsetzungen geht
^ türlich etwas von der ersten Unmittelbarkeit , dem künstlerischen
Mühl verloren , wenn auch die Aehnlichkeit usw . vollständig gewahrt
bleiben . Es ist eben nicht anders , als wenn von einem Gemälde
photographische oder Farbdruck-Reproduktionen gemacht werden. Sie
l' "d ein guter Ersatz , aber das Original mit seinen seelischen unwäg -" liren Qualitäten sind sie eben doch nicht .
. Die technische Ausführung , welche in den Händen der PrSgeon -
LQlt Josef Preißler -Pforzheim lag , ist einwandfrei und voll -
^

"" men gelungen , so daß das erzbischöfl . Ordinariat Freiburg , als
Auftraggeber der Medaille , sie gut und gerne als willkommene Er -» nerungsgabe der interessierten Öffentlichkeit zugänglich machen

W . E . O.

Vom Vahnbau Mlinchweier-Ellenheimmllnsler
te . Die Gleislegung der im Bau befindlichen Bahnstrecke Münch-
w t- 7®ttcnheimmiinftcr ist nahezu beendet, so daß mit der baldigen^"betriebnahme zu rechnen ist.

u,
==: BchönBronw , 19. Okt . (Von einer Kuh erdrückt . ) Der Strecken -

fti .x . Rabold wollte ein« vom Farrenstall zurückgebrachte Kuh
« fi* anbinden . Dabei gmg das Tier auf ihn los und
let if)n '° an die Futterkrippe , daß er schwere innere Ver-

Jungen davontrug , denen er am Abend erlag .
v» , Pforzheim , 19. Okt . (Unfälle.) In der Zähringerstraße
Anx ^cute 9egen 12 Uhr der 23 Jahre alte Franz Theodordt von Ersingen von einem Auto erfaßt und überfahren
. erlitt erhebliche Verletzungen. — In einer Fabrik in der Erb -
!o

^ "straße glitt der 17 Jahre alte Wilhelm Meddenberger
^

"" glücklich aus , daß er einen Ober '
chenkelbruch davontrug . Die

^ imrch
* ®erIe ^tSun fäae häuft sich hier in der letzten Zeit un-

. . . £ Bruchsal, 19. Okt . (Au, der Stadtratsfitzung .) Zum Mit -
des Hauptausschusses des Badischen Städteverbandes wurde>adtrat Rechtsanwalt Dr . Duttenhofer bestimmt; die Stellvertre -

ug fallt einem Mitglied der zweitstärksten Fraktion des Stadt -
Uj

es ZU. — Das Bezirksamt hat der Stadtverwaltung eine für den
v ' ' sbeziik Karlsruhe erlassene bezirkspolizeiliche Vorschrift über* Bekämpfung der Schnakenplage zur Aeußerung mit-
v Der Stadtrat stimmte der Erlassung dieser Vorschrift für" hiesigen Bezirk zu . Nach den namentlich in diesem Sommer
lachten unangenehmen Erfahrungen soll die Schnakenbekämpfung

hiesiger Stadt neu organisiert werden. Die Vorbereitungen hier-
tollen in nächster Zeit getroffen werden. — Das Stadtbauamt

t
e ' ne^ Bebauungsplan für das Gebiet im Gewann Egger-

1; , U1,d Silberhölle ausgearbeitet und dem Bauausschuß zur Prüfung
Begutachtung überwiesen. .

Noch gut abgelaufen.
Zu einem schweren Unglück hätte am Dienstag , vormittags

10,45 Uhr . in O f f e n b u r g ein Autounfall führen können. Das
mit drei Personen besetzte Automobil eines Kaufmanns aus Baden-
Baden wollte über die in der Nähe des Bahnhofs die Bahnlinie
Offenburg—Karlsruhe überquerende Unionbrücke fahren . Infolge
des schlüpfrigen Bodens geriet das Auto ins Schleudern und fuhr
gegen das Bahngeländer . Das Bayngeländer wurde auf eine
Strecke von vier Metern vollkommen zertrümmert und auf das Eisen-

bahngleis geworfen. Das Fahrzeug blieb mit dem Vorder ,
wagen über dem Eisenbahnkörper hängen . Die drej
Insassen, die Frau des Lenkers und der Chauffeur kamen mit dem
Schrecken davon. An dem Auto wurde außer einer unbedeutenden
Beschädigung des rechten Kotflügels , der ziemlich starke Stoßfänger
eingeknickt . Der Unfall geschah gerade, als ein Güterzug das
äußerste Gleis passierte. Die Polizei nahm sofort die nötigen Fest -
stcllungen vor und Photographien die Unfallstelle, die von vielen
Menschen umstanden war . Der 'Wagen ist einstweilen beschlagnahmt
und befindet sich im Hose des Bezirksamtes . Er soll von der Dampf-
kesselinspektion auf die Wirkung der Bremsen untersucht werden.
Der Besitzer ist erst seit kurzer Zeit im Besitze eines Führerscheines.
Er ist selbst gefahren, während sein Chauffeur neben ihm saß. Es
ist eine Seltenheit , daß ein Auto in einer solchen Situation hängenbleibt und es ist begreiflich, daß ein zahlreiches Publikum sich für
dieses eigenartige Bild interessierte. Der Wagen wurde mit Hilfeder Eisenbahner , die ihn von einem Materialwagen aus stützten , mit
einem Fluschenzug hochgezogen .

Ein Leser unseres Blattes sandte uns das obige Bild ein, das
den Vorfall , der wirklich noch gut abgelaufen ist, zeigt. .

«= Pforzheim , 19 . Okt . (Todesfall .) Einer der ältesten deut-
schen aktiven Feuerwehrmänner , Franz Josef Wolf , ist .im Alter
von nahezu 91 Jahren gestorben.

r Karlsdorf , 19 . Okt . Ihre goldene Hochzeit feierten hier die
Eheleute Mathes A n t o n i und Christine, xeb Psersching. Die
beiden Jubilare erfreuen sich großer Rüstigkeit.

[£ , Odenheim, 19. Okt . (80. Geburtstag ) Der 85 Jahre im
hiesigen Gemeindedienst tätige Alt -Ratsdiener Georg Weizen -
mann konnte seinen 80 . Geburtstag feiern.

— Heidelberg, 19. Okt . (Lebensrettung ) Dem 13 X Jahre alten
Oberrealschlller Gustav K l e b i s ch von Salignac en Bons , wohnhaftin Weinheim , der am 30. Juli den 6jährigen Werner Held von Ho . -
delberg durch mutvolles , entschlossenes Handeln vom Tode des Er -
trinkens im Neckar am Anlegeplatz der Ruderboote des „Heidelberger
College " in Heidelberg gerettet hatte , wurde vom Landeskommifsärin Mannheim eine öffentliche Belobung ausgesprochen.

= Lsterburken ( Amt Mosbach) , 19 . Okt . (Die Schuhware .)Der Alumnus Alfred Dögler vom Priesterseminar Würzburg ,der zurzeit bei seinen Eltern in Sulzbach a . M . in Ferien weilt ,wurde dieser Tage von einem jugendlichen Verwandten , der mit
einer Scheibenpistole herumhantierte , aus Unvorsichtigkeit in den
Rücken geschossen . Die Kugel durchbohrte die Lunge und setzte sichin "der Leber fest. Der Verletzte wurde ins Krankenhaus gebracht .

— Miillheim , 19 . Okt . ( fianörat Dr . Pflltmer verunglückt.)Landrat Dr . Pfützner wurde heute mittag beim Rathaus von
einem Auto ersaßt , zu Boden geworfen und geschleift . Der Füh -
renn des Wagen , einer Tarne aus der Umgegend, gelang es erst
nach einigen Metern , den Wegen zum Stehen zu bringen . Dr . Psütz-
ner wurde in seine Wohnung verbracht, wo festgestellt werden konnte,
daß keine ernstlichen Verletzungen vorliegen .

— Miillheim , 19 . Okt . (Noch gut abgelaufen .) Auf der Heim-
reise von Kirchen stellte kurz vor der Station Müllheim ein junger
Bursche von fiter seinen Koffer an die Tür . um sich zum Aussteigen
fertig zu machen . Dabei kam er an die Türklinke. Die Tür ging
auf und der Koffer fiel hinaus . In dem Bemühen , den Koffer noch
zu halten . sprang der Bursche aus dem fahrenden Zug, stürzte und
zog sich dabei eine Wunde am Bein zu.

I Der Weinbau und öas
Steuervereinheiüichungsgeleh .

Wir werden um Aufnahme folgender Zuschrift ersucht : „Am 14.
Oktober tagte in Mainz der Steuerausschutz des Deutschen
Weinbauoerbandes , um über das Steuervereinheiüichungs -
gesetz und seine Wirkungen auf die steuerliche Belastung des Wein -
baues zu beraten . In zwei ausführlichen Vorträgen wurde die
schwierige Materie gründlich behandelt . Nach ausgiebiger Aus -
spräche wurden einige Richtlinien aufgestellt für die kommenden
Beratungen über den Gesetzentwurf. Vor allem soll dahin gearbeitet
werden, datz die jetzig« Relation zwischen der Gesamtbelastung »es
Gewerbes und des Grundbesitzes durch Realsteuern , die für den
Grundbesitz äußerst ungünstig ist, zunächst berichtigt wird . Dann
aber mutz Vorsorge getroffen werden, datz durch das Gesetz künftig
eine gleichmäßige B-lastung von Gewerbe und Landwirtschaft ge-
währleistet wird . Der im Gesetz vorgesehene einheitliche Steuersatz
für alle Vermögensgrößen soll zugunsten des Kleinbesitzes abgeändert
werden in einen nach Vermögensgrötzen gestaffelten Steuertarif .
Begründet ist diese Maßnahme besonders dadurch , daß gerade im
Weinbau die Festsetzung des Einheitswertes bei Kleinbetrieben sehr
häufig nicht auf Grund des Ertragswertes der Grundstücke , sondern
des höheren Wertes der bebauten Grundstücke erfolgt . Sehr großer
Wert muß darauf gelegt werden, daß das im Gesetz vorgesehene An -
hörungsrecht der Berufsvertretungen zu einem Einspruchsrecht er-
weitert wird . Auch ein grundsätzlich wirksames Genehmigungsrecht
der Aufsichtsbehördengegenüber den Steuerfestsetzungegn der Gemein¬
den und Kommunalverbände muß in das Gesetz eingebaut » erde» .
Ferner wird großer Wert darauf zu legen fein , datz die vorgesehe -
nen Freigrenzen bei der Gewerbesteuer wegfallen, weil auch bei der
Grundsteuer keine Freigrenzen eingeführt werden sollen und weil
sonst in den ländlichen Gemeinden die kleineren Gewerbetreibenden
in den meisten Fällen überhaupt keine Gewerbesteuer zu zahlen
brauchten und die übrigen Realsteuerpflichtigen um so mehr belastet
werden mutzten ."

WaldShut , IS. Okt . (DienstjubilSum .) Zollam -tmamn Eduard
Wöppel vom Hauptzollamt Waldshut feierte heute das Fest des
46jÄhrigen Dienstjubiläums , wozu ihm Reichspräsident von Hinden¬
burg ein Glückwunschschreiben überreichen ließ.

= Hornberg , 19 . Okt . (Die alte Geschichte.) In einem Hause
in der Eisenbahnstratze hatte man eine gefüllteWärmeflasche
geschlossen in den geheizten Ösen gestellt . Es kam zueiner Explosion , wobei der Ofen auseinandergerissen , die Fensterdes Zimmers zertrümmert und Teile des Ofens durch das Fensterin den angrenzenden Garten geworfen wurden . Die im Zimmer an -
wefenden Personen blieben w ' e durch ein Wunder unverletzt.

--- Donaueschingen. 19 . Okt . (Schlägerei.) Im Verfolg «Ines
seit längerer Zeit bestehenden Streites überfielen heute früh die
Brüder Scülfort den Bürstenmacher Kuttroff von hier , als
er auf das Feld fahren wollte , mit Stöcken und verprügelten ihn
so schwer, daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte. Sein
Zustand ist iedoch unbedenklich .

= Pfullcndorf , 19. Okt . (Zu dem Straßenraub .) Unter dem
Verdacht, den Raubüberfall an dem Landwirt Peter Stecher verübt
zu haben , wurde gestern hier der verheiratete Eottlieb Stettner
aus Eberyardsweiler verhaftet und ins Bezirksgesangnis eilige -
liefert .

= Markdorf . 19. Okt . (Unfall .) Ein bedauerlicher Unfall
ereignete sich gestern vormittag hier . Der etwa 13 Jahre alte Sohn
Karl des Landwirts Friedrich R i d stürzte in der Nähe des väter -
lichen Anwesens beim Obstpflücken von der Leiter auf die Straße
und blieb mit einem Schädelbruch schwer verletzt liegen.

NerichtszeZtung .
== Todtnau . 19 . Okt . ( Meineid .) Das Schwurgericht Walds -

Hut hielt hier zwei Sitzungen ab. In der ersten Verhandlungwurde Anna Klingel von Todtnau -Berg wegen Me ' neid zu
zwei Jahren Zuchthaus , ferner die beiden Brüder Karl
Joh . B r a i t s ch und Alfred B r aitsch wegen des gleichen Ver-
brechen ? zu je g Monaten Gefängis verurteilt . ? n der
zweiten Strafsache wurde die Margaretha A m a t i von Todtna i
ebenfalls wegen Meindeid zu einer Zuchthausstrafe von
einem Jahre verurteilt . Der Mitangeklagte Albert Pfliiaer
von De .cerfe'

.deit erhielt wegen fahrlässigen Falscheides eine Ge -
sängnisstrafe von nenn Monaten . Der Angeklagten
Amati wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
5 Jahren Abgesprochen .

Aus den Nachbarländern.
— Freudenstadt , 19 . Okt . (Tödlich verunglückt .) G Tt rn nach¬

mittag verunglückte beim Holzfällen im Walde der 56 Jahre alte
Holzhauer Johannes Wein von Tonbach tödlich . Ein E amm kam
ins Rutschen und erdrückte den Bedauernswerten der kurze Zeit
darauf , als man ihn im Auto wegbringen wollte , starb.

5 Ludwigchafen , 19 . Okt . ( Den Verletzungen erlegen.) Bei
dem Brand einer Nachtwächterbude in der Nacht zum Sonntag
wurde , wie schon berichtet, der 66 Jahre alte Nachtwächter Heim
schwer verletzt . Er ist nun im Krankenhaus seinen Brandwunden
erlegen.

Jdie befte Ctganetie

A . BATSCH ART ^ ^ CIGARE TTE NFABRSKsjfÄG BADEN SADEN



fett « 4 Rr. 487. vadtsche Presse sMorgen -AusgaVe ) Donnerstag , den Oktober 1327 .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 2V . Oktober .

Die kommenden sozialen Wahlen .
Durch d-as Reichsgesetz vom «. April dieses Jahres ist für alle

Ehrenamter in der «sozxrloerstcherung eine eiwyettliche Wahlzeit
gv,chas>en worden . Damit endigen denn zum Schlich dieses Jahres
die Amtszeiten der jetzigen Jnyader der Ehrenämter bei den Kran «
keittasjen und der Angestelltenoerficherung , mit Ausnahme de , der
Reichstnappichaft , deren AmlsSauer erst im nächsten Jahre ablaust .
Ruiuilohr müssen also die Mitglieder zu den Ar»sschüssen und Vor -
ständen der Krawkenkassen , sowie die Vertrauensleute zur An ««-
stelltonversicherung neu gewählt werden

Einem Vorschlag des Reichsarbeitsministers folgend , sollen diese
Wahlen einheitlich im Lause des Monats November und mög¬
lichst in der ersten MonatshSlfte erfolgen . Die Bedeutung dieser
Wahlen sollte nicht unterschätzt werden . Auch für die sozialen
Wahlen gilt dasselbe Wort , das von den politischen gilt , daß Wahl »
recht Wahlpflicht bedeutet . Durch diese Wahlen werden die
mitverantwortlichen Organe gebildet , die an dem reibungslosen
Arbeiten unserer Sozialversicherung verantwortlich mitwirken
müssen . Daß diese Verantwortung keine geringe sein kann , dürfte
zur Genüge erkennbar sein , wenn man erwägt , um welche Summen
es sich bei der Sozialversicherung handelt . Unsere Sozialoersicherung
arbeitet mit einem Jahresetat von rund 3 Milliarden Mark und
stellt damit einen Machtfaktor von nicht zu unterschätzender Be -
deutung tat .

Zunächst also die Wahlen zu den Krankenkassen -
ausschüssen : Sie werden in geheimer und direkter Verhältnis -
wähl von den volljährigen Versicherten gewählt . Bisher wählien
die Ausschüsse lediglich den Vorstand , der dann die Mitglieder der
anderen Instanzen zu wählen hatte . Diese Funktion üben nunmehr
die zu wählenden Krankenkassenausfchüsse aus , das heiht , die Kran -
kenkassenausschüsie wählen ihrerseits die Beisitzer beim Versicherungs »
«nnt und beim Ausschuh der Landesversicherungsanstalt , und so gebt
es fort bis zur oberste«, Spitze , dem Reichsversicherungsamt mit
feinen besonderen Ausschüssen und den Schiedsinstanzen .

Bei den Wahlen zur Angestelltenversicherung
handelt es sich um die Neuwahl der Vertrauensmänner und ihrer
Ersatzleute . Die Vertrauensleute ihrerseits wählen dann die Mit -
glieder des Verwaltungsrates der Reichsversicherungsanstalt für
Angestellte . Diese Vertrauensleute sind die untersten Vertrauens¬
organe der Versicherten und ihrer Arbeitgeber zur Durchführung der
Selbstverwaltung in der Angestelltenverstcherung .

Wegen der Wichtigkeit der Wahlen sollten sich alle Versicherten
um die amtlichen Bekanntmachungen ihrer Tageszeitung bekümmern ,
aus denen sie die wissensnotwendigen Einzelheiten für die Durch -
führung der Wahl erfahren .

Aenderung der unpraktischen Pahformate ? Die Einführung
eines handlichen Pakformates bildete den Gegenstand einer Ein -
gäbe , die kürzlich an den Reichsminister des Innern gemacht wurde ,
da nicht nur in den Kreisen der Berufsreisenden . sondern auch vom
Privatpub ' ikum das Format der deutschen Reichspässe als unHand -
lich bezeichnet wird , weil die Pässe nur schwer in den üblichen
Brieftaschen unterzubringen sind . Der Reichsminister hat auf die
Eingabe erwidert , daß die G öße der gegenwärtigen deutschen Pässe
den Ausmaßen des internationalen Einheitsmusters entspräche , wie
fie durch die Beschlüsse der Pariser Pasßonferez vom Jahre 1920
festgelegt worden seien . Die Frage einer etwaigen Größenände -
rung des deutschen Paßvordrucks werde aber demnächst im Zusam -
menhang mit den anderen Fragen des Patzrechtes von den beteilig -
ten Dienststellen geprüft werden .

Die „Kola ", Einkaufsgenossenschaft Karlsruher
Kolonialwarenhändler e . G , m . b . H . , hatte am 17 . Okt .
ds . Js . abends 8 Ahr im Restaurant „Zum Krokodil " hier eine außer -
ordentliche Halbjahresgeneralversammlung einberufen , wozu die Mit »
glieder in großer Zahl , z . T . mit ihren Frauen , erschienen waren .
Der Vorsitzende des Aufstchtsrates . Herr Kaufmann A . Vetter ,
eröffnete die Versammlung , begrüßte die Erschienenen in herzlichen
Worten und dankte ihnen für ihr reges Interesse . ? m Anschluß daran
gab der erst« Vorstand der Genossenschaft , Herr Kaufmann Ludwig
B ü h l e r , Aufschluß über die Tätigkeit der Betriebe im ersten Halb -
jähr 1927. Darnach hat das Geschäft auch im vergangenen Halbiahr
eine gute Aufwärtsbewegung gezeigt . Die Zahl der Mitglieder ist
erneut aestie<ien und ebenso weisen die Umsähe einen nicht unbeträcht -
lichen Fortschritt auf . Dem Vorstand wurde sowohl hinsichtlich der
Belieferung als auch bezüglich der Preisgestaltung lebhafte Aner¬
kennung gezollt . — Als weiterer wichtiger Punkt stand ^ die U m -
firmierung der „ Kola " unter engerer Anpa ^ ung des neu
zu wählenden Namens an den Edeka - Verband auf der Tagesordnung .
Herr Tscherning , Mitglied des Aufsichtsrats , erläuterte in a »s -
gezeichneten Darlegungen die Notwendigkeit und den Zweck der Um-
firmierung , die schon auf der kürzlich stattgefundenen Versammlung
des Edeka -Verbandes in Karlsruhe kurze Besprechung gefunden hatte .
Der Edeka -Verband kaufmännischer Gen »l>ensckiaft? n genieße mit
feinen über 35 00(1 Mitgliedern hohe ? Ansehen im Reich , seine präg -
nante Reklame lasse den Namen „Edeka " mehr und mehr bei den
Verbrauchern bekannt werden und man könne heute schon saqen . daß
die Verbraucherschaft den Geschäften der Edeka und der ihr ange -
schlossenen Genossenschaften besondere Aufmerksamkeit widme . So
liege es zweifellos im Jntere !>e der „ Kola "

, in der Firmieruna auch
nach außen hin sofort die engen Begehungen erkennen zu lassen , die
zwischen der Kola und dem Edeka -Verband — welch letzterem Ver -
band die Kola se ' t rund 20 Jahren bereits angehört — bestehen .
Eine rege Diskussion , an der sich die Herren Fächer . Mannichott ,
Walz , Habermeier , Gebhard , Zimmerer , Hönig und Schaar beteilig -
ten . ergab Zustimmung zu den Worten des Herrn Tscherning , worauf
die Umfirmierung der „ Kola " ab 1 . Januar 1928 beschlagen wu ^de.
Als neuer Name wurde für die „ Kola " die Firmierung „ Edeka " -
Großhandel Karlsruhe e G . m . b . H . gewählt . Es ist zu hoffen und
zu wünschen , daß der „ Kola " auch unter der neuen Firmenbezeichnung
ein weiteres Aufblühen beschieden sein wird . Hiernach kamen noffl
verschiedene interne Angelegenheiten zur Besprechung , die zufrieden -
stellende Lösung in allen Teilen fanden . Der Vorsitzende . Herr
Vetter , schloß gegen 12 Uhr die sehr harmonisch und kollegial ver -
laufen ? Versammlung .

Boranzeige des Badischen Landestheaters . Für das heute Don -
nerstag , den 20. und Freitag den 21 . Oktober , stattfindende Gast¬
spiel des hebrä ' schen Künstlertheaters „Habim a" werden beson¬
dere Programmhefte mit genauer Inhaltsangabe der aufgeführten
Werke „Dybuk " und „Golem " zur Ausgabe gelangen und zum
Preise von 20 Pfg . an der Tageskasse wie abends in der Vorhalle
des Theaters erhältlich sein . .

Eine Konzertorgel in den Residenzlichtspielen . Zur Bereicherung
und Erhöbung der musikalischen Darbietungen hat die Leitung der
Residenzlichtspiele dem Hausorchester eine Konzertorgel angefügt . Es
ist eine Oskalyt - Orgel neuesten Snstems . die der Erbauer und ErNn -
der Dr . Lüttge speziell für Lichtspieltheater eingerichtet bat . Die
Register sind sehr farbig und reich zusammengestellt und erlauben
eine große Farbigkeit des Klanges , so daß dieses Instrument eine sehr
wortvolle und glückliche Erneuerung angesehen werden darf . Es
stützt und bereichert den Klang des Orchesters und läßt ihn auch
durch die M schung verschiedener Register recht farbig ' erslieinen .
Recht hübsch macht sich der Orgelklang als Ueberle ' tung von einer
Szene in die andere . Und besonders dankbar empfindet man den
Oraelklana bei Naturaufnahmen .

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal.
Karlsruher Schwurgericht .

Der Brand auf dem Merkur . — Wegen vorsätzlicher Brandstiftung
1 Jahr 6 Monate Zuchthaus .

Karlsruhe , IS . Okt . Wegen Brandstiftung hatte sich heut «
der ISjächrige HauSbursch « Erwin Zimmermann aus Reut -
lingen vor dem Schwurgericht zu verantworten . Die Anklage
legt Zimmermann zur Last , daß er ein Gebäude , welches zur Woh .
nung von Menschen dien «, vorsätzlich in Brand gesetzt hat , indem erin der Nacht vom 25. aus 26 . Mai 1927 ( Himmelfahrtstag ) im Kel -
lerraum des Wirtschaftsgebäudes 2 auf dem Merkur bei Baden -
Baden , in dem der Pächter Herzog mit Familie und Personal wohnt ,Kissen un >d Stroh anzündete in der Absicht , das Gebäude in Brand
zu setzen , wodurch dann auch das Haus ausbrannte und ei«'
Gesamtschaden von 15000 Mark an Gebäuden und 12000 Mark an
Inventar entstand .

Die Frage des Vorsitzenden , ob er die ihm zur Last gelegte Tat
begangen habe , verneinte Zimmermann . Auf den Vorhalt , daßkein Zweifeln herrsche , daß er den Brand gelegt habe , erwiderte er ,er könne sich nicht mehr entsinnen , gab aber dann auf die Fragenund Vorhaltungen des Vorsitzenden eine DarstellungderEin -
zelheiten der Tat . Infolge »iner unangenehmen Eigenschaft
hatte der Angeklagte viele Sticheleien seiner Arbeitsgenossen zu er-
tragen . Diese Stichelelen waren Veranlassung , daß er öfters unfrei -
willig fein « Stellung wechseln mußte . So auch im Falle Merkur .
In jener Brandnach -t habe er tüchtig gezecht , wobei ihm der Ge -
danke eines Racheaktes kam . Auf dem Wege zum Merkur äußerte er
zu den ihn Begegnenden , daß er etwas anstellen werde . D- e Redens -
arten wurden jedoch von niemand ernst genommen , da Zimmer -
mann betrunken war . Den Weg zum Merkur legte er in der kurzen
Zeit von % Stunden zurück . Als er beim Merkurhotel angelangtwar , zog er die Schuhe aus . und kletterte am Abflußrohr 7.20 Meter
h^ch zur Dachrinne . Er behauptete , in nüchternem Zustand hätte er
diese Kletterpartie nicht gewagt . Dann fand er ein Fenster , das er
einschlug und dann in das Innere des Gebäudes eindrang . Er be-
gab sich in den ersten Stock hinein , wo er Zigaretten vorfand , nebst
Streichhölzern . Das brennende Streichhol ; hielt er an eknen Vor »
hang , der sich entzündete . Dann ging Zimmermann in dem Keller ,wo er sich über drei Flaschen Wein hermachte . Ein weiteres Streich -
holz benützte er . um dort liegendes -Stroh in Brand zu setzen. Durch
die Waschküche kam er wieder ins Freie . Er zog seine Schuhe wie -
der an . Dann hat er einen großen Stein nach einem Fensterladen
geworfen , um den schlafenden Pächter zu wecken. Sodann begab
er sich wieder hinunter in die Stadt . Am nächsten Morgen wurde
er von der Kriminalpolizei geweckt und abgeführt Die Rauchent -
Wicklung , die der Brand verursachte , war äußerst stark und Zimmer -
mannS Kleider hastete noch lange Brandgeruch an , der ihm mit zumVerräter wurde . Wenn die Motorspritze von Baden -Baden nicht
schon nach 38 Minuten zur Stelle gewesen wäre , hätte es zweifellosei-n Riesenbrand auf dem Merkur gegeben .

Auf die Frage nach dem Beweggrund seiner Tat meinte
Zimmermann , Grund habe er keinen gehabt Dem ihn vernehmen -
den Kriminalbeamten bat er jedoch angegeben , er habe den Brand
gelegt , weil ihn der Pächter Herzog schikaniert habe . Es handelt
sich also um einen Racheakt .

Nach dem Gutachten eines technischen Sachverstän -
d i g e n war die Gefahr , die der Brand in sich barg , groß und der
Herd für das Feuer überaus günstig Der ärztliche Sachverständige
schildert Zimmermann als einen erblich belasteten und zur Trun -
kenheit neigenden Pfvchopatkien . der sich jedoch bei Begehung der Tat
nicht in krankhaftem Rauschzustand im Sinne des § 51 befunden
habe .

Der Angeklagt « wurde wegen vorsätzlicher Brand -
stiftung zu « tnem Jahr sechs Monaten Zuchthaus
abz -üglich 5 Monaten UinterfuchungKhast verurteilt .

Die Nachmlllagssiyung .
Ein Freispruch .

— Karlsruhe , IS . Okt . Vor den Geschworenen hatte sich
heute nachmittag der am 10. August 1875 in Sinzheim geborene , in
Rastatt wohnhafte verheiratete Kaufmann Lorenz Walter wegen
Meineids zu verantworten . Dem Angeklagten , der sich seit 25.
Mai d . I . in Untersuchungshaft befindet , wird zur Last gelegt , daß
er vor einer zur Abnahme von Eiden zuständigen Behörde einen ihm
auferlegten Eid wissentlich falsch geschworen habe , indem er am
12 . August 1925 vor dem Amtsgericht Rastatt bei Leistung des
Offenbarungseides beschwor , daß seine Frau ein Seifengeschäft be,
treibe , daß er nur auf das Geschäft seiner Frau reise und keine Pro -
visionsansprüch « an seine Frau habe , nur Reisegeld und Unterhalt
beziehe , während in Wirklichkeit das ganze Geschäft auf feinen
Namen lief und er alle Einnahmen einsteckte. In der Verhandlung
bestritt der Angeklagte wie bisher , seinen Offenbarungseid verletzt
zu haben .

Das Schwurgericht kam in der Anklage gegen den Kaufmann
, Lorenz Walter zu einem freisprechenden Urteil man -
gels ausreichenden Beweises . In der Begründung
erklärte das Gericht u . a . , mit diesem freisprechenden Urteil woll :
eg nicht sagen , daß es von der Unschuldigkeit des Angeklagten über -
zeugt wäre . Die Freisprechung erfolgte deshalb , weil der Verdacht ,
der jetzt noch vorliegt , nicht ausreichend erschien , den Angeklagten
wegen Meineids zu einer Zuchthausstrafe zu verurteilen .

Ans dem Schöffengerichlsfaal .
Gefälscht« Zeitschriste »beft«llschein«.

Weg «n Urkundenfälschung und Provistonsbetrug » stand d«

Provisionsreisende Oskar V . von hier vor dem Schöffengericht . Der
Angeklagte hatte als Werber von Abonnenten für « in « Zeitschrift
einige Bestellscheine ge-sälscht , indem er die Namen von Leuten
darunter setzte , die nicht die Absicht hatten . Bezieher der Zellschrist
zu werden . Auf Grund dieser fingierten Bestellungen ließ er
13 .50 M Provision auszahlen . Mildernde Umstände zubilligend ,
erkannte das Gericht auf eine Woche Gefängnis unter Gewährung
von Strafaufschub auf Wohlvechalten mit Bewährungsfrist bis
1 . Oktober 1929.

Ein Unsallschwindler .
Das Muster eines haltlosen Menschen ist der 22 Jahre alte

vorbestrafte , ledige Kaufmann Karl W ., der sich vor dem Schöten '
gericht wegen Belrugs im Rückfall zu verantworten hatte . Er war
ein Freund alkoholischer Getränke und wenn er diesen reichl '^
zugesprochen hatte , wollte er den Grotzhans spielen . Da ihm 'nlt
dem Geld aber nicht der Durst ausging , veriuchte er mittels jchn" n |
delhafter Manöver „ aus den Bengel " weiter zu trinken . Im Ju >>>
dieses Jahres ernannte er sich aus eigener Machtvollkommenheit
zum Baumaterialiengroßhändler und pumpte auf dieses treoit '
würdige Zeichen hin 5 M , die er für sich verbrauchte und nicht mehr
zurückzahlte . Im Juli fand er sich in einer Wirtschaft ein , wo
sich den Geruch eines zahlungsfähigen Gastes gab . Nachdem er
Bier und Zigaretten bedient worden war , empfahl er sich
Französisch die Begleichung der Zeche vergessend . In Mannhei ^gab er sich im August als Geschäftsführer eines Karlsruher FiiA
geschäftes aus und behauptete , er habe einen Motorradunfall gehabt
und müsse für die Reparatur 5 M , die man ihm lieh , bezahlen .
auf diese 5 M , die der Geldgeber nicht mehr sah , war alles Schmißdel . Im gleichen Monat schwindelte er einem Metzgermeister für
eine gleichartige „Autoreparatur " neun Mark ab . In drei Fällen ,
wo er ebenfalls mit Hilfe der erfundenen Pannen Geld erfchwin«
dein wollte , blieb es bei dem mißlungenen Versuche , die Leute 3"
prellen . Das Schöffengericht verurteilte W . , der , laut ärztliches
Gutachten , als voll zurechnungsfähig und strafrechtlich vcrantwori '
lich anzusehen ist , unter Einbeziehung einer vom Amtsgericht
linflcn ausgesprochenen Strafe von 5 Monaten zu einer Eefatw '
gefäng -nisstrafe von neun Monaten .

Ein Schwindler im Mantel der christlichen Nächstenliebe .
Der 68 Jahre alte Schneider Eduard H aus Frankfurt a .

hatte nach Entlassung aus dem Gefängnis noch einige llliark auf ** r
Hand , mit denen er nach Baden - Baden reiste . Dort stellte er zw«'
Sammelliften auf . Auf der einen hieß es , durch die Inflation f*»
der Penstonsfond der Kurkapelle so sehr zusammengeschmolzen ,
daß "diese ihren Verpflichtungen nicht nachkommen könne ; daher
wäre eine einmalige Sammlung für die Penstonskasse der Kur'
kapelle genehmigt worden . Auf der anderen Sammelliste stand , dag
der 68 Jachre alte Vereinsdiener pensioniert worden wäre und «r
nur 75 Prozent Pension bekommen würde ; es sei für ihn eine
Sammlung genehmigt worden , aus deren Erlös er sich und seiner
Familie eine Existenz gründen könnte Der Ertrag , den der
Schwindler mit diesen gefälschten Sammellisten erzielte , betrug nur
950 M . _

Eine Reihe Namen von Einzeichnern waren fingiert , unl
solche , die nicht alle werden , zum Zeichnen von Beträgen an ?U«
reizen . Das Schöffengericht verurteilte H . zu vier Monaten <5e«
fängnis .

Der versilbert « Musterkoffer .
Das Schöffengericht verurteilte den 2S Jahre alten Provision »'

reisenden B . zu drei Monaten Gefängnis . Der Angeklagte ba '
ffeinen Musterkoffer , der Tischdecken und andere Textilien enthielt -

versilbert .
Der Einbrecher mit dem Briefpapier .

Wenn der 28 Jahre alte Hausdiener Josef B . aus Durlach , der
bereits wiederholt vorbestraft ist , einzubrechen versuchte , nahm er
jedesmal ein Päckchen Briefpapier mit . denn , das war fein beso" '
derer Trick . In Baden - Baden stattete er zwei Hotels und Zwei
Privathäusern seinen unerwünchten Besuch ab , wobei er besonder«

Interesse für den Inhalt von Kleiderschränken und Schreibtische "
bekundete . Ertappte dag Dienstmächen oder sonst jemand den
Eindringling in einer fremden Wohnung , so zog er rasch sein Brief «

papier hervor : „Bitte , wollen Sie mir nicht etwas Briefpapier
abkaufen !" Es blieb jedoch in allen vier Fällen bei dem Versus
einzubrechen . Im letzten Falle machte er sich in der Waschküche
schaffen ; sein Rumoren fiel auf und das Dienstmädchen sah nach
der Ursache der verdächtigen Geräusche . Als sie sich dem Brief '

papierhausierer näherte , flüchtete dieser ins Mädchenzimmer , Da«

Mädchen schlug Lärm und mit Unterstützung von Hausbewohnern
wurde die Tür zugehalten , bis die Polizei den Eingesperrten » b '

holte . Wegen Diebstahlsversuchs im Rückfall verurteilte ihn da «

Schöffengericht zu fünf Monaten Gefängnis .

Voranzeigen der Veranstalter .
Caf « Oöeon . Die beliebte russische Geigen - Virtnofin Nona

Iwanowa , die gegenwürtig jeden Äiachmittag und Abend im (5af ^
Odeon auftritt , findet lebbasten Beifall . Di ^ bervorragende Künstlerin
versiebt es , das Publikum äuSnabmstos in den Bann zu ziehen . Die
Direktion des Casö Odeon hat auf vielseitigen Wunsch das Gastlviet der
Künstlerin bis nächste Woche verlängert . lStehe Inserat ) .

/ \ DI « Mnsiklebreraruove . Dentsclie « Ainsiker -Verbaads ' veran -
stattet Samstag , den 22. Oktober , mittags 3 , V&6 und 8 Uhr , im Hosv ' z-
saal , KriegSstratze 84, StratzenbadnhaltesteUe „Alter Bahnkos " unter Vet >
tung ihres (Äruvvensllhrers . Herrn Friedrich S ch a a ck. drei Schütervor -
fviele . roeM 45 Schüler ans 16 Klassen Proben ihres Könnens in Kla¬
vier - . Biolln - und Kammermusik , sowie Gesang iblegen werden . Während
die beiden ersten Vonviele kurz gehalten sind , enthält das dritte eine
Külle hervorragender Ätnsiknnmmcrn . Die Zusammendrängung dieses sast
»u reiflichen Materials ist jedoch dadurch bedingt , dah sast sämtliche Bor -
svielenden tagsüber beruslich tätig sind , Eine Verlegung ans den Sonn -
tag war aber nicht möglich , da an diesem Tage im Saale eUie Resorma .
tionsfeier der Bad . Vercintgnng der S .T A , stattfindet . Eine reiche Kon -
trastwirkung in der Gegenüberstellnne der Musikstücke dürste ' edoch geeig¬
net sein , die Länge des P ' oarumms zu mildern . Der Eintritt ist übrt -
gens srei .

Karlsruher Filmschau.
..Metropolis " .

3nr Borsüliruna des ,> ilmS in den Resldenz -Lichtlvieteu .
Es handelt sich um die Bersilmung deS gleichnamigen , phantastischen

RomanS . der von Thea von Harbo » stammt . Der » cne deutsche »itesen -
film der Ufa ist ein Zeitdokument moderner Technik , geboren aus ihrem
Geist und ihm verfallen . Stärker hat man noch in keinem stilm den
Pulsschlag der Maschinenzeit versvürt . gewaltiger noch nie die klidne
Vision einer technislzierten Zukunft geschaut . Der Kilm will die Tra -
gödie des Menschen tm Zeit ' lier der iviaslbine zeigen , den trag ' I -tien

Gegensab zwischen Hirn und Sand , zwischen denen da « vermittelnd
Herz fehlt . Ein vermessene ! Machttraum , der Babelturm einer
trovhischen Technik bricht hier zusammen und die mit gewaltigen >"

ntechnischen Mitteln durchgeführte Katastrophe klingt ve^ öhnlich auo
dem gewollten Äiotiv des Films : . Mittler zwischen Hirn und Hön °
ist das Herz ." ,

Gedacht ist die Handlung in das Jahr 2000 , in eine Stadt de » .
Uber dem Dunkel einer Arbeiterstadt . Tag und Nacht sausen unter o
Erde unheimliche , gigantische , unheimliche Maschinen und schassen '
die Bewohner Metropolis , die in gewaltigen , unendlich hohen H^ ^
wohnen , die ihre Söhne in ewige Gärten schicken und sich lelvn
Aobhiwara , dem Tempel der Lust , die Zeit vertreiben . Herr über
und Tod ist in dieser lagenbaften Stadt Herr Frdersen , dessen Her » n

„
an einem , an feinem Sohn hänot , der eines Tages den ^ denichen ve*
will , die fein Bater unterdrückt , und der ohne feine Schuld es ^
bringt , datz eine Ar » Nevolutwu ausbricht . Die Arbeiterftadt
aber die Menschen werden gerette ' und einer glücklichen Zukunft
gegen geführt , Menschlicher Standpunkt und starker Westsaktor der •* {
stellnng ist Maria , ein Engel an Mädchengestalt , den der Dämon (
Technik tückisch als Modell sür seine unheilvolle Minaeburi mtildra ^ ^
Die ganze Schwere dieser anspruchsvollen Dovrelrolle ruht au !

^
Schultern Uner hochbegabten Anfänger ^» ' Brigitte
männlicher Partner , der Jüngling dem die Wett . in der er lebt , so ' ei .
verborgen blieb ist G u st a v Fröhlich . Alfred A b e t e» „
der ironisch neiche , überzüchtet .» Top . gibi dem weltbeberrschende »
sein ungeistiges Gesicht . Ausgezeichnet als Sprecher der arbe » j
Massen ist H . George , ein Bollblutmensch . Neben dem Vtegine « '
den Darstellern müssen auch die Kameraleute Karl Freund und ' *" , ..«•
Rittau genannt werden , die vor durchweg neuen Problemen Iw "
Sie bewäli ' gten die photograplnschen und technischen Schwierigkeit
einer virtuosen Form . .„ .» i-iaii '

Zn dem Film schuf Gottfried Hnvveriz . der Komvonsst de?
gen -Films eine Begleitmusik , d ' e mii betontem RlwtbmnS » n ,-ch»
Inmbolischer Dissonan , die santattische Welt dieser „Metropolis "

dringen trachtet Der Film wird ab Donnerstag in den R e i >
Vichtlvielen tW ." ldstrnf >e > gezeigt .

Pianos -Harmoniums erste Weitmarken
zu günstigen Preisen und

Bedingungen KARL LANG Karlsruhe . Kaiser « f" Be
Telefon

gegen uber TieW

lt ?
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Der Pariser AutomobUsalon.
* Von unserem Pariser Vertreter

Dr . Friedrich Hlrth .
Pari ». Mitt « Oktober,

i Drei Mercedes -Benz -Wagen erregen die höchste Aufmerksamkeit
^ zahllosen Besucher . die sich in dem Riesenraum de» Grand
Mai , nur mühsam oorwärtsschieben . Den jungen Franzosen be»
L 8t bn Nam « Mercedes wenig . Ei « staunen nur darüber , daß
r v»n dieser Marke noch nichts hörten ; aber schließlich tauchen in
p'

ankreich jeden Monat neue Automobilfabriken auf , sodatz man sich
e 9 Staunen abgewöhnt . Aber die ältere Generation , die an dem

der Mercedeswagen vorüberkommt , bleibt erstaunt stehen .
Sf

°ut« das derselbe Wagen sein , der vor dem Kriege so ungeheure »
ufsehen in Frankreich erregt hatte und der sicherlich bis 1914 die
opulärfte aller Marken war ? Bald legen sich die Zweifel . Es ist
>rrljch Me alte Mercedessirma , die sich freilich in der Zwischenzeit ,

für ' n Pari » nicht mehr auffahren konnte , mit der Firma Benz
!
?
Kontert hatte . Der Zulauf , den der Mercedes -Benz - Ctand findet ,

bi,t n Die,et Hinsicht lehrreich . Noch vor drei bis vier Jahren hätten
ni *! ® a0 en in Paris nicht ausgestellt werden können , ohne dah
ten v e Ästigsten Proteste laut geworden wären . Alle die Eeschich-

man über die Firma Mercedes bei Kriegsbeginn in Paris
&atte > wären wiederum hervorgezogen worden ; das

^ erland , die nationale Ehre und Sicherheit wären bedroht ge-

DI»» V
un ^ 0,119 ** r8 Icic&en Torheiten mehr sind . Diese Kriegs -

Mose ist, was mit Genugtuung verzeichnet werden kann , verflo -
jL

'1 Der industrielle Friede zwischen Deutschland und Frankreich
zwar noch nicht wiedergekehrt , aber der industrielle Wettbewerb

8tixr U « öffnet , und auch dies kann als erfreuliche Tatsache gelten .
Jülich aber kann nicht übersehen werden , daß die Einfuhr deutscheriit« nobile nach Frankreich erst heuer möglich wurde , weil durch
di. z? " • September ins Leben getretene Handelsvertragsabkommen
a,f» i r ® ou ( deutsch« Automobile soweit herabgesetzt wurden , dah
i^ 'gsten» einige Aussicht aus deren Ablat , beliebt . Aber damitk
Iej . n , chl gesagt sein , daß deutsche Automobile in Frankreich ebenso
»ic? Der ' au ft werden könnten wie vor dem Kriege . Vieles , allzu »'

|ju
CSJ >Qt sich inzwischen geändert , insbesondere nahm die sranzö »

« iAi Automobilindustrie einen so ungeheuren Aufschwung , daß ihr
Siötif Konkurrenz bereitet werden kann . Der Kenner wird
kon^ r-. einen Mercedes -Benz -Wagen einem der landläufigen
^ .Wmchen Automobile unbedingt vorziehen , und alle Fachmänner

übereinstimmend , daß die Eleganz der Linienführung des
» Ny gens mit 39 P .S . kaum übertreffen werden kann . Schlank

^ ^adlinig stellt er sich dem Beschauer dar , und die französischen
iii -rjp stellen fest, daß der Motor weitaus solider und gebrauchs -
j,!) ' " sei als der der französischen Firmen . Sie stellen weiter

Material , aus dem der Motor gefertigt ist, weitaus
k w al » das . au » dem französische Motoren erzeugt werden ,

y. , putsche Wagen ist sicherlich eine Marke für Kenner , aber auch
I5n

'S1 diese. Der hohe Preis der Gestehungskosten zwischen
3j

WO und 800 000 Franken muh es verhindern , daß das deutsche
tz

« v« . den breiten Massen m Frankreich erworben werden

"tolP em' da » Automobil ist heut « in Frankreich tin wahrer
di- ®

nartt ' el geworden , den jedermann besitzen muß , am meisten
§ i die es sich nicht leisten können und es sich im wahrsten
3V , » 5 Wortes am Munde absparen , um ihr Auto zu besitzen,
dt . i ,

"] 1wagen ist die große Sehensucht aller Männer und Frauen ,
in? Herzens monatelang auf eine Mahlzeit verzichten , um

Tz . Monatsraten aufzubringen , die für den Erwerb eines kleinen
n, <w

° bezahlt werden müssen . 1000—1200 Franken lassen sich
»pf

Don kleinen Leuten nicht leicht aufbringen , aber man
W t )

Äifl . und ehe noch der Wagen voll bezahlt ist,
'
stellt

"
der Motor

lf ?e3 , um dem Autosport huldigen zu können . Natürlich
toor v

rl die Freude oft nicht lange, ' denn Wagen zu 20—30 000 Fr .
insbesondere wenn sie stark benützt werden , leicht gebrauch ?-
und ehe noch der S" " " " " " ~ ™

'i ® seine Tätigkeit «in .
°lle» ^ das Automobil heute im Mittelpunkt des Interesses
tk,, . . i^ ° nzosen steht , kann man gelegentlich des Pariser Salons
8<Wn wahrnehmen . Die zehn Tage , die er für das Publikum

ist , werden beinahe von allen Provinzbewohnern benutzt .
bi,i^ " s einen Besuch abzustatten . Die Tage , seit denen der Automo -
>̂ rob heut » in Paris , was vor dem Krieg die
End SBodic" genannt wurde , nämlich die sieben Tage gegen

^ uni , da die bedeutendsten Rennen gelaufen wurden . Die
'" tili » tl 3 ^ uiomobilsalons sind die große Begebenheit , der die ge-
siebt Anzösisch « Provinz seit Monaten mit Spannung entgegen -
küt iiw ,c." n wie in der Hauptstadt , ist in der Provinz das Aura
Si' tBnrx

ri &ri
.ch c Begleiter für Groß und Klein , Hoch und Niedrig

also um wenigstens ein Drittel mehr als in Deutschland ,
mindesten » 25 Millionen Bewohner mehr hat als

%
' ." ' i so zeigt dies einerseits , welchen Aufschwung das Kraft -

Frankreiech nahm , und andererseits , daß dieses in
» n ° (f) im Rückstand ist.

>ÜNte. . nIrlich stehen die teuren Wagen nicht im Vordergrunde des
Ir .Ai3' Nlit Rücksicht auf den Benzinverbrauch und auf

!Üifre Beweglichkeit des kleinen Wagens werden hauptsächlich
12 P S . bevorzugt . In Paris sind große Wagen

Landplage ; mit Rücksicht auf die engen Straßen und
L ^ utos . die in Paris im Gebrauch sind , bedeuten aroße
itarke Verkehrshindernisse . Sie treten übrigens Verhältnis -

in die Erscheinung . Die französischen Autos im Preise
>>nd °>0 000 und SO 000 Franken gehören zu den bevorznatesten ,
e'"rw

r
(
QUS QlIein cr " " rt es sich , daß die Mercedes - Benz Wagen

biix „ 7? " en noch nicht viel Aussicht haben , sich in Frankreich einzu -
übrigens ist deren Vorführung während des heurigen

i»l>z
" ur eine Art Versuch um die Wirkung zu ervroben , die

iib , ^ .
' kdererscheinen des Namens Mercedes auf die Massen aus -

,
, Qnn wit voller Befriedigung festgestellt werden , daß kein

"tisiJr - au } wurde und daß man bei der Beurteilung der Wagen" i ' ehlsch technisch« Gesichtspunkte walten läßt .

Dasselbe gilt von der »weiten deutschen Marke , die sich »um
erstenmal den Parisern vorstellt : e» sind die Zwickauer Horch -
werk «, die mit «inem zitronengelben Kabriolet und «in «m sehr
eleganten Landauer hier auffahren . Auch dies« Marke kann sich
neben der französischen Konkurrenz , was Eleganz der äußeren Form
anlangt , in rühmenswerter Weise blicken lassen . Wie die Mer -
cedes -Benz -Wagen wollen die Horchwagen in der nächsten Zeit ein «
Generalvertretung in Pari » errichten . Auffallen muß natürlich ,
dah für die beiden deutschen Marken di « Preis « für in Deutschland
gekaufte Wagen sich nahezu um SO Prcyent niedriger stellen al »
beim Ankauf in Paris . Die französische Luxus - und Geschäfts -
Umsatzsteuer sowie der Einfuhrzoll erklären diese Differenz .

Di « beiden deutschen Marken führen ausschließlich f«chs-z? lin -
drige Wagen vor . denn dies ist heute di « groß « und a u » s ch l i « ß-
l i ch e Mode . Der alte Vier -ZyliNder -Wagen ist vollkommen auf
den Aussterbe -Etat gefetzt. Nur 6 Zylinder , meistens in einer Linie
angereiht , werben um die Gunst der Beschauer . Technische Neuerun¬
gen wurden sonst im heurigen Salon nicht versucht . Das Einzige ,
worauf Wert gel-sgt wurde , ist die Eleganz der Karosserie , und auf
diesem Gebiete sind wahre Wunderwerke zu verzeichnen . Es ist ge-
rodm unerfindlich , welche Varianten den Wagenbauern gelangen
Selbst billige Wagen weisen Bedachunigen und Sitzgelec ^ nheiten auf ,
die höchst luxuriös erscheinen müssen . Für di« Frauen ist in beson-
derer Weise gesorgt , indem den Karosserien die zärtlichsten und
süßesten Farben gegeben wurden , wie Himmelblau , Silbergrou ,
Eoldbeige usw . Im Innern sind förmliche Toiletten angebracht mit
Spiogelchen , Puderbüchschen , Schminknäpfchen usw ., natürlich fehlen
auch Blumenvasen nicht .

Das Grand Palais enthält so zahllcise Stände fast aller fr <inz2 >
sifchen, italienischen und amerikanischen Automobilbauer , daß es
vollkommen unmöglich ist , auch nur eine bescheidene Auswabl von
Beschreibungen zu liefern . Di « schönsten und elegantesten Wagen
stellt zweifellos der Franzose Farm an her . Es sind beinahe
klein« beweglich « Wohngebäud « , in denen man sich häuslich einrich -
ten könnte . Hier ist alles von raffiniertestem Luxus , und wenn di«
Pariserinnen vor diesen Wagen ibr « verführerischsten Augenanfschläg «
versuchen , in der geheimen Hoffnung , daß ihnen ein Wohltäter
dieses fürstlich « Geschenkt machen würde , so kann man Ihnen nicht
einmal übel wollen . N^ t weit von den Farmans stehen die Rolls -
Royce , von denen maif einen Wagen zu dem bescheidenen Preise
von 050 000 Franken erstehen kann , wobei aber die Verkäuferin
merkt , daß man denselben 5Rk » n in London bereits um 250 000
Franken haben könnte . Herrschte im Automobilsalon nicht ein so
fürchterliches Gedränge und Geschiebe , so fand « man vielleicht die not -
wendige Zeit , um nachzurechnen , welche Steuerlasten in Frankreich
auf einem Rolls -Royce ruhen . Eine eimige Neuerung kann man in
dem Salon wahrnehmen ; es ist der C l a v e a u - W a a e n zu S PS ,
der vorn wie ein Torpedoboot und rückwärts wie ein Sarg aussieht .
Der Motor ist im rückwärtigen Teile des Wagens angebracht , was
wissenschaftlich seine besonderen Vorteile baben soll , weil dadurch
insbesondere der Widerstand schlecht gepflasterter Straften überwun -
den ist. Doch hindert dies nicht , dieses einem Kellergewölbe gleichende
Ungetüm abscheulich zu finden .

Ein Automobilsalon ist natürlich in erster Reihe dazu bestimmt ,
Käufer anzulocken , und die meisten Franzoisen warten mit dem Er -
werb eines Autos immer den Salon ab , weil dieser ihnen Gelegen -
heit gibt , alle Neuerungen , die im AuiomMlba » während eit?£S
Jahres erzielt werden konnten , zu überprüfen . Die zehn Tage , da
der Salon geöffnet ist , bedeuten desKalb den Höhepunkt im fran ? iH-
schen Automobilgeschäft . Heuer freilich scheinen die Käufer etwzzs
zurückhaltend zu sein . Die schwierig gewordene allgemeine Wirt «
schaftslage und insbesondere die hohen Steuern halten die Leute
vielfach vom Ankauf zurück. Außerdem hat die französische Induitri «
heuer mit einer neuen Konkurrenz zu rechnen , die ihr viel zu
schaffen gibt , und die sich auch auf dem Salon mächtig in den Vorder -
grund schiebt : das ist die Konkurrenz der amerikanischen Wa ^en . die .
mit Ausnahme von Ford , der in Frankreich niemals durchgreifen
konnte , jetzt all « Anstrengungen machen , um den französischen Markt
zu erobern . Die Buick und Studebaker , ebenso w -« « in « Reihe
anderer weniger bekannter Marken , werden jetzt sämtliche in Fr ^ n ' -
reich erzougt , und zwar zu Vreisen , die man nicht allm hoch gegriffen
bezeichnen kann . Ein erstklassiger Studebaker Waoen stellt sich auf
nicht ganz 50 000 Franken , ein Preis , der in Frankreich als allgemein
üblich gelten kann . Wenn die deutschen Fabriken in Frankreich wirk -
lich konkurrenzfähig sein wollen , müßten sie den Versuch machen ,
einen Wagen in dieser Preislage henustellen . Natürlich liefte sich
dies nur bewerkstelligen , wenn di « deutschen Fabrikanten die Erzen -
gung in Frankreich selbst vornehmen könnten , wofür aber die Zeit
noch nicht gekommen ist.

Größere Aussichten möchte man den deutschen Fahrradfabri -
kanten zusprechen , von denen die Bayerische Motorwerke
ebenfalls zum ersten Male in Paris ausstellen . Den größten ErMi
unter den ausstellenden deutschen Firmen möchte man aber A . Kell -
ner mit seinen Karosserien zuerkennen . Ich alaube aber auch mit der
Behauptung nicht fehlzugehen , daß diese Firma eine eigene Fabrik
in Frankreich besitzt ; verschieden « französische Wagen haben Kell -
ner - Karosserien .

Als ich nach der Besichtigung des Salons das Krand -Palais
verließ , bogsgnete ich auf dem Ehamps Elysees bekanntesten fran -
zösischen Automobilsabrikanten . Ich gab meiner Verwunderung da -
cllber Ausdruck , daß er nicht ausstellt . Er erwiderte mir , daß er
sich darauf beschränke , Automobile zu verkaufen statt auszustellen ,
während seine Konkurrenten ausstellten und nicht verkauften . Ich
kann die Wahrheit dieser Behauptung nicht überprüfen ; sie kann
übertrieben sein , kann aber auch zutreffen . Aber eines läßt sich nicht
übersehen , daß der Salon Geld unter die Leute bringt . Seitdem

Mit osserien iuwimi . vscu uuu v
nicht so belebt wie jetzt . Welch « Bedeutung dem Automobilsalon im
Pariser Leben zukommt , kann die Tatsache beweisen , daß s ä m t -
l i ch e Theater vor der Eröffnung des Salons ihren Spielplan CN-
derten und neue Stücke zur Ausführung bringen , um aus dem
großen Fremdenzustrom ihre Vorteile zu ziehen .

Wlntermonate
Flucht SchrM -

Ocbote unt , Nr .
die Bad Pr ,

& nJ D aer

W » m

Kaufgefuctie
gl kaufen stf . : Wohn . u.

Schlaf,immcr , KNSir »drr
einj . OTiibcIftiltfc , fliitfrfjalt .
Anqcb. u , Nr , LK73K an di «
Badischc Presse.

Gcvroiichtcr

Zu laufen ges , Bvfctt ,
AuSzlcfttlsch. ll , Tramc -
au . TtLftle Anaeb , u
ft6?35 an die Bad , Pr ,

Zu kaufen gesucht :
ĉ iroße , saub , Arbeits -

tische, Reaale . Firmen -
'child, ea 3 m IaiM . Re¬
servoir ea 500 -1000 8 .
Inhalt , Ana , m Preis
u . Rr , M07K2 an die
Badische Presse .

Gut ervaliener
Kinderklappstuhl

ans autem Hause zu
kanien gesucht, Anaeb
unter Nr 2SV>4 an die
« adi 'che Presse ^
Ein kleiner

Wohlmnth -

Avparak
, U Musen gesucht Preis
und Adresse abzuacbeu
unter Nr 25M>2 an die
» adische Presse ,

Schre >bmas» !ne , evtl
->!cikcsÄ''cibmasMne , gut
"rbalten , gesucht PreiS '
ang an .Dörr , Breiien ,
Lohgasse 14 ll . (» 1114)

SIMM
gn kaufen gesucht , Ange»
bole mit äußerster Preisan -
»abe unter Nr . öftlS » an
vir Badische Presse.

Zu kaufen ge ' ncht : Hoch-
zeit« , od , « ehro>«.»!n,ug .
mitlelgroste ??iq» r , schwaner
Winterüberzielicr sür starke
Nkique. Anaedote u,
an die Badifche Presse.

Matratze
(Seegras od , Wollet 2
od 3teilig , zu kaus aes
'.Angebote unt Nr , ftW
• COS (in die Bad Presse
Filiale Wcrdcri l̂atz
Zu lausen gesucht >—L

Betten Matr ^tsen, Fe -
derubett , Wasch »'nmode .
Bert ' ko, Schrank Angeb
u , MK737 a , d ^ Bd Pr

Stimmet
eiche , aus meiner Spe -
zialsabri ?atio » , anerkannt
sebr schönes Modell , in
metsterhait Aus ' iil'ri'nv
verkaust auSnahmswetS
preiswert <24561 >

P . Feederle ,
Möbelfabrik .

? » rlgchc^-?>ace Nr 5?
jvucherichri>"k »iegula -

tor zu Verls, <F W
Nüppurrerstr . 14. 4. St .

Deutscher Fliegerwiedersehenstag .
Dt , im Ring der Flieger dem Deutschen Lufttahrtverband ang «-

schlössen « Vereinigung ehemaliger Angehörige » der Fliegertrupp «
Braunschweig veranstaltet « in Braunschweig den Zweiten
Deutschen Fliegerwiedersehenstag , der einen ebenso
harmonischen Verlauf nahm wie die im Herbst 1925 abgehalten «
erste Veranstaltung . Au » allen Teilen de» Reiche» und sogar au»
dem Ausland waren di» alten Feldflieger herbeigeeilt , um der
nahezu 8000 Kämpfer der Luft , di» für da» Vaterland ibr Leben
opferten , zu gedenken . Der Zweite Deutsche Fliegerwiedersehenstag
war eine machtvolle Kundgebung mit dem Bekenntni » für die
heute doppelt wichtigen Worte : „Luftfahrt ist notl "

Den Auftakt bildete der Begrüßung » aoend . Der al »
Sportsmann bekannte Hauptmann a . D . Zahn , erster Vorsitzender
der Braunschweiger Vereinigung , in dessen Händen die Durchsüh »
rung dieser Zusammenkunft alter Waffengefährten lag , dankte den
Kameraden für ihr zahlreiches Erscheinen und hob die Bedeutung
der Veranstaltung hervor , die erst durch die Uebernahme des Ehren -
Protektorats durch den Reichspräsidenten v . Hindenburg und
der Schirmherrschaft durch Prinz Heinrich von Preußen
die richtige Wirkung bekommen habe . Der Zweite Deutsche Flieger -
wiedersehenstag — so führte der Redner aus — fei eine der vielen
Sprossen der Leiter , die uns hoffentlich in einigen Jahren die lieber ,
legenheit im friedlichen Weltluftverkehr erreichen läßt . Unter den
Ehrengästen bemerkte man vor allem das greise Elternpaar Oswald
Boelckes und die Ritter des Pour -leMSrite Bolle , Loerzer ,
Keller und Köhl .

Ergreifend war der Ehrengotte » di » nst in dem in herbst ,
lichem Schmuck prangenden Dom . Pfarrer Jürgen » gedachte
unserer gefallenen Fliegerhelden , deren Arbeit der unerbittliche
Tod plötzlich abgebrochen hat . Er mahnte , ihr unvollendetes Werk
zu vollenden . Nach seinem Schlußwort : „Wo die Inbrunst erlischt ,
va regieren Zwietracht und Torheit "

, erfolgten Heldenehrung und
Kranzniederlegung vor dem am Altar aufgestellten Bilde Boelcke» .

Unvergeßlich wird allen Teilnehmern auch der Großslug «
t a g bleiben , der auf dem Flughafen der Stadt Braunschweig bei
wundervollem Herbstwetter im Beisein von etwa 25 000 Zuschauern
reibungslos vor sich ging . Ueber 2 0 Sport - und Verkehrs «
flugzeuge der verschiedensten Typen waren auf dem Luftwege
gekommen , um den alten Kameraden den Stand der praktischen
Fliegerei eindringlich vor Augen zu führen . Von den Leistungen der
ausgezeichneten Jungfliegerstaffel des Deutschen Luftfahrtverban -
des , die wiederum den größten Teil des abwechslungsreichen Pro -
grnmmg bestritt , sind besonders die Kunst - und Rückenflüge der
Junioren B o e h m und B ö h n k e zu nennen . Chefpilot Stein -
dorff , der Inhaber von 22 Weltrekorden , sührte mit der drei -
motorigen Junkers - Verkehrsliinousine D1091 der Deutschen Ver¬
kehrsfliegerschule ununterbrochen Rundflüge über Braunschweig
aus .

Beim Festkommer » im Städtischen Konzerthaus würdigten
in Ansprachen Hauptmann a. D . v. W i l a m o w i tz-M o e l l e n >
dorff , 1 . Vorsitzender des Ringes der Flieger , und Staatsminister
a . D . Dominikus . 1. Vorsitzender des Deutschen Luftfahrtver »
bandes , in eindrucksvoller Weise die Leistungen der ruhmreichen
deutschen Fliegerwaffe . Sie sprachen von der heute im Stillen zu
leistenden Kleinarbeit und von der tatkräftigen Zusammenarbeit
im Interesse einer besieren Zukunft unseres Vaterlandes . Beson -
ders geehrt wurde das Andenken der kürzlich zur Großen Armee
abberufenen Flieger Prinz Sigismund v . Preußen und
? . W . Bäumer . Ministerialrat Brandenburg , der Leiter
der Luftfahrtabteilung im Reichsverkehrsministerium , hielt als
Vertreter des Reichspräsidenten , dessen Glückwünsche er Überbrachte ,
die Festrede . Freudig aufgenommen wurde sein« Mitteilung , daß
der Ehrenprotcktor einen „Hindenburg - Ehrenpreis " ge-
stiftet habe für die beste flugsportliche Leistung , die innerbalb eines
Jahres auf einem Kleinflugzeug eines Privatmannes oder eine »
Vereins erzielt wird . Die Ausführungen des Redners gipfelten
immer wieder in den Gedankengängen , daß die heutige fried «
liche Handelsluftfahrt trotz der dauernden Verdächtigun -
ften unserer ehemaligen Gegner nichts mit unserer ehemaligen
Militärfliegerei zu tun hat . Daß uns aber auch heute die präch -
tigen Eigenschaften jener im Felde bewährten Männer nicht fehlen
dürfen , da im neuzeitlichen Verkehrsflugzeug das Herz auch der
Kompaß ist , der allein den richtigen Weg findet !

Bücherschau.
'A 5 !«« Hludenburgnummer der ffeftzelwn « 14. Deutsche» Turnfest .

Dem Cchirmberrn des 14. Deutschen Turnfestes zu Köln . RetchSvrästdent
von Oldenburg , ist Sie zweite Nummer der Festzeitung gewidmet . Der
Pressegusschub für das 14 . Deutsche Turnfest , hat es verstanden , in dieser
Nummer Ausführungen über Hindenburg und die Deutsche Turnerfchaft ,
bearbeitet von dem Geschäftsführer der Deutschen Turnerschaft , flran »
Breithanvt . zusammenzutragen , die , bereichert , von einem ausgezeichneten
Bildschmuck , den Cundliick . den die erste Nummer in allen Kreisen dervor .
gerufen bat . vertieft . Ein von dem bekannten Maler . Prof . Hugo V«og« l ,
Berlin , zur Verfügung gestelltes Bild von Hindenburg , das Hindenburg
selbst als sein LieblingSbild bezeichnet , schmückt die Titelseite . Ein zwei -
ter grober deutscher Sohn , findet in der Hindenburg nnmmer seine A' ür »
digung : am 15. Okotber iährt sich zum 75. Male der Todestag Friedrich
Ludwig Jahn , Qberturuwart Mar Schwarze , Dresden , bat in tief emvfun »
dener Weife die Wirkung von Jahn , den er als den lebendigen tm dent .
schen Volkstum bezeichnet , aufgezeigt , Prof . Eckardt Dresden bebt die Ne »
deutung Jahns für unsere Zeit hervor . Tie Verbind » » « zur Feststadt
stellt ein geschichtlich bedeuisamer Aufsatz von Dr . Vogts . KSln , her , wiih -
rend Prof , Dr . Schneider ClauS , der bekannte rheinische Mundartdichter
den „ Kölner " schildert . i

Geschäftliche Mitteil » n «en.
? ontlrelse « — SiegerreHe « . Die Feldberg -Rennen am 1«. Oktober

ans Continental - Reifen gefahrenen 12 Klassenliege sind ein neuer
glänzender Beweis für die LeistungSsShigkett und Haltbarkeit diese ? Ret »
fenS . Außerdem fuhr in der Gruvve Rennwagen Ki m v e l auf Bugattt
mit „Continental " die schnellste Zeit des TaaeS und wurde auf Mercedes »
Ben , mit . Continental " schnellster aller Svortwagen .

U/CISCh - und

JBlzichJoda
' ■■ . .. . 1 ■

dasaltbewährte
Siaureichmitfel

Speisezimmer ,
Schlafzimmer ,
und Küchen,

in bester Ausführung
liefert sehr biiliz (25422 )
Schreinerei Rastötter ,

31 Westendstraszc 3t .
Lagerbrl -chtigung ohne

<fnnf ' n>ajtfl .

Ladenlheken
In vcrsih, Größen , großer
Schaft , mclircrc gro^c Pait .
od , ?trbet ««t>lit,r , Strtipiilt ,
Schrcltttisch, allcs billigst b .
Wolter , Ludwig >Wil .
hclmftr. 5. (» 1J08 )

Ein eichenes

Mlzimer
, u 54V Mark , ein exira
schweres . 2 Meier . Zim >
mer mit Sviegelschranl
voll gesperrt ,
nur 850 Mark .
Teilzahlung gestattet .

Schweitzer
Märiens !

Eingang durch
r . 13
den S>ot

<N71»

Geschirrsckrank
UN» » otz .BettfteAe m . Roft
u . M - tr zu «erll . : » n„» n .
»l »tz 1, IV . (81131)

Zu verlauf, : Schlafzimmer ,
fast neu , 280 M, ll . , weiß,
» er» . 38 M , 2 neue, eis .
Letten ni , lltcit . WoUmatr . ,
IM M , Ptü >ch«tlva» , 45 .«
SicrtifD , 4G M , Äusziehtlsch
35 ,« , » tödlich , Itfilnnii
strafte 12, » erlss». (991149)

Büfett
und Kredenz . Vertiko ,
Trumeau , Tiplomat , vo
liert u , eiche, Schrönke
m u obue Stiegel , Bett
mit Roftbaarmatrave ,
Waschkommode , schöner
« lttschdiwan , Sofa Äü
cheubüfett und Breden ; .
? tsch » Stiele . Teppich,
alles billig bei (931115)
Htschmaun, a ^fiiinger
iir. '£% Möbelgeschält .

Söldliiramct
kompl . , hellelchen , sebr gut -
erlialten , z» Verls . : » rleqs .
Pratze »3 . I V . (B1146)

Aktenschrank
Biederm .-^ j ^ ^ H

Schreibtisch
preiswert zu verkaufen .

Mar Sasse tr .,
Irschs,r , 28 . <?( ,fr,I750 )
Gut erhaltene

Küchen-
einrichtuna

billig abzuaeben . <?4621 )
Waldstr 62 . S . St , ;

Junker und Ruh -
Dauerbrenner

(rund , Mod ) billig , u
verkauf , Kalliwodastr , 1 ,
(Halten . Pvilirrktrafte )

Schreibmaschine
Oliver , gut erb, . , u^ »0
Jl. zu Verls,
M ">er , kireuzstrabe 22 ,
(Lade » ) ,

Für Kenner !
Selten schöne

Marmorsockel .
mit echtem Bronee -Aus -
sah , wertvolles Stück ,
Mir 200 Marl zu ver¬
laufen Viugebote unter
?! r . C67 &4 an die Ba -
dische Prelle .

« ohlen -Badeofen
neilwerita , zu Verls , bei
Frist , Kaiserallee >2 v ,
1. Stock . (» 1153)

Tafelklavier
gut erhalt , n , tm Ton
zu Verl , Htrschftr. Sk, ll .

Das gute
Piano
der billigsten Preis¬
lage kaufen Sie bei
bequern.Teilzahluns

im größten
MusilPSpezialhaus

musiknaus scmsiis
Kaiserstraße 175.

25 - «n

Schweißbrenner
lplt . , noch gut erhalten ,
bill , z» Verls, (S .8M94
Geier , Scherrstraße 14 .

3 PS, , mit Sterndreieck -
schalter. billig zu Verls,
Geier . Scherrstrghe 14 ,

( 5 .23 .15%)

Motorrad
Mt . veiler , «Valv ' tr .k«

(» 1129)
Gutes , gebrauchtes

B .M .W .-
Motorrad , 9000 Klm , ge»
laus . , pretsw . zu Verls.
Anzus . zwisch. 1 —2 Uhr .
Lesstngstr. 22 . I . (B1141

Schleif - und
Poliermaschine

gut erb . , bill . zu Verl.
Geier . Scherrsirahe 14.

(F,9,1595 )
Herrenrad , KSrlile , 28 M ,Damenrad , guterh . , 30 M,

zu verlf . : Schiltzenftr. 4».
Jrion . (391130)

Weib . cts . Kmderbeit .
Kinderwagen zu ' Verls.
Lachnerstr. 18. pt . recht «.

(24657 )
Sil verlausen :

Herren - und Damenman -
tel , Herrenanzüge , tlu -
taway für mittlere Fi¬
gur . Rahlen , Kriegssir .^ ' (B1155 )
2 Anzüge : 1 Eehrack «
antug u . 1 Sakkoanz .
parle Mgur , Größe I .K»,
Maßerdclt , «ehr „ut ' rlialt .,
dilti» zu oerlauf . : eiunnsta.
Itrasie I . lV . (25560 )

Mahagoni - Wohnsalon
Tififi , Stühle , (frlsofa , « chreibtisch , Büchcrschranl, 2 (U
Sditnutc , BcleuchtiingSlörp« , IVIlder, Hausrat zu «er.
lausen. BachsUaSe St. lg, ^ 1748J
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SiidwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 19. Oktober . lFunkfvru » . ) Die AbeudbSrfe war tm all -gemeinen weiter freundlich , iedoch war das Geschäft aus wenige Svezial -werte beschränkt . Im Vordergründe standen dabei Farbeiiiiidufirie undRhein Stahl . Bergmann , Waldhos und Dlannesman » Im Verlauskoniitn auch Scheideanstalt bei lebhaften Ilmsätzen ftär . cr anziehen , gmeinzelnen gaben Bergmann 4 Karben 1.5, Waldbos 2 .5 . Rhein Stahl 2 undGeilenkirchen 1 Prozent ab .An der Nachbörl ? war die Stimmung zwar freundlicher , die Um -fäfec jedoch auch weiterhin lediglich bei den erwähnten Spezialitäten . Manschlaft gut « ehalten . Gessürel 293 und Gelsenberg 144.5 .Anleihen : 6 Dt . Reichsanl . von 1027 87 .2, Altb - sitz 5162 , Neubesitz14 5, ; Dt . Schutzgebiete 69, 4 ' i Oesterr . Schab wen 1914 28 5, 4 Zoll v 191118.12 , 5 Mexikaner abgest . 19 .75 , 5 dito ankere abgest . 36.87 . 4 dito Goldanl2k .75. 8 dito Silber abgest . 12. 4M. Anatolier Ser . I 18.75, 4Mi dito Ser . II17 .5 . 3 Salonik Monastir 20.
Bankaktien : Allg . Dt . Kreditanstalt 140, Bariner Bankverein189 .5, dito H»p und Wechselb . 159 .25 , Commerz u . Privatb . 169 .75 Darnist .und Nationalb . 2l9 , Deutsche Bank 159, Disconto -Gesellsch . 151. DresdnerBank 157. Metallbank 134 .5. Mitteld . Kreditbank 219 , Oesterr Kredit 42 .87.B e r g w c r k s - A k t i e n : Buderus 102.25 . Gelsenkirchen 144,. Harpen188 . Kaliw . Aschersleben 163, Westeieaelii 174, Klöcknerwerke 140 Mannes -mannröhren 158, Mansfelder Bergbau 118, Phönix Bergbau 100.25, Rheiu .Braunkohlen 235, Zihcin -Stahl 193, A . Riebeck Montan - . Ber . Königs -und Laurah 76.5, Per . Stahlwerke 120.
Versicheruugsaktien : Franks . Allg . Versicherung 158, AllianzVersicherung 312.
Transportwerte : Hamb . Amerik . Pakets 145 5 , Nordd . Llond 148I n d u st r i e a k t I e n : Adlerwerke Kleyer 97 .5. AEG Stamm - Aktien170 , Bergmann Elektr . 204.5, Zement Heidelberg 130 Daimler Motor l07 .Dt . Gold - Scheideanst . 206 , Dt . Ltnoleumwerke 238, Elektr Licht u . Kraft207 , Elektr . Lics . - <̂ es . 169, Etzlinger Masch . 75, IG -Farben 284 .75, Seltenu . Guilleaume 127. Franks . Maschinen 08. Goldschmidt Tb . 118 5, Hol, -mann 181. Junghans Gebr . »0 , Lahmever 176.5 . Mainkraftwerke 117.5.Miag 128 . Rutgerswcrke 87 ^ Schuckert El . Niirub . 190.25 Siemens u .Halöke 281, Thür . Lief . Gotha 113, Verein f chem Ind . 103.5 . VoigtIi . Hässner 177, Wand u . Frevtag 152. Zellstoff Aichaffenburg 184 .5. Zell -stofs Waldhoi 299 .5.

Warenmarkt .
Vieh markt .

Ettlinaer Schweinemarkt vom 19 . Oktober . Aufsuhr : 9S Ferkel , 51Läufer . Preisen 14—28 RM . für Ferkel das Paar . 16^ t0 RM . flirLäufer das Stück .
Pfor »licimcr Schlachtviehmarkt vom 18 . Oktober . Auftrieb : 31 Ochsen .8 Kühe , 25 Karren , 14 Rinder , 1 Kalb , 818 Schweine . Preise : Ochsen«0—62 , 54—57, Karren 54—57 , 50—58. Kühe 28—40, Rinder 60—61, E6bis 59, Schweine 74—76 , 73— 75, 70—73 RM . Marktverlaus langsam .Bruchsal , 19. Okt Schwetuemarkt . Angefahren wurden >77 :ui,lrti =schwcine , 32 Läufer . Verkauft wurden : 82 Milchschweine , 18 Läufer .Höchster Prets , Paar 22 bezw . 48 RM . Häufigster Preis , Paar 13 bezw .45 RM . Niedrigster Pre - s . Paar 12 bezw . 40 RM .Der Viebmarkt in Mülllieim am 18 . Oktober war mit 72 Stück be»fahren und zwar 27 Ochsen , .39 Kühe und Kalbinnen und 6 Stück Jung -viöh . Es wurden bezahlt für schwer : Ochsen 600—1000. für leichtere 400bis 50N, für Milchkühe 480—650 , für Wurstkühe 280—320 , für Kalbinnen350—650, für sonstiges Jungvieh 200—250 RM . Der Handel warsehr slan .
Auf dem Viebmarkt i « St Georgen am 17. Oktober waren aufgeführt :9 Ochsen , 9 Kühe , 3 Kall -innen 4 Rinder , 2 Schafe , 43 Ferkel und 3 Lau -fer . Verkauft wurden eine Kuh zu 500 . 1 Kalbin zu 570 , ein Rind zu 310,85 Ferkel zn 20—35 RM te Paar und 3 i ' äufer zu 6 » RM . pro Paar . Diehoben Preise veranlagten die Käu , r »ur Zurückhaltung .Der Villinaer Schwcinemar ' t am 17. Oktober hatte einen Zutriebvon 81 Ferkeln , wovon be ' sehr flauem Verkehr 61 Stück Ueberstand blte -ben . Das Paar ü 'ier 6 Wochen kostete 25— 40 RM .Dem Schmeuninaer Schweinemarkt am gleichen Tage waren 27 Milch -schwcine zugeführt . Das Paar wurde mit 30—36 RM . verkauft , der Han -del war flau .
Stuttgart , 18 . Okt . Schlachtviehmarkt . Dem DienStagmarkt amstädtischen Schlacht - nnd V ' ebliof wurden , » geführt : 21 Ochfen , 32 Bullen ,«80 lunv . 301 auttabullott , 329 (29 ) Jungrindcr . 137 ( 11 ) Kübe 710 Kälber .S 141 <8M ) Schweine . 2 Schafe . Erlös an ? te 1 Zentner Lebendgewicht :Ockfen 59—63 . 60—63 . 50—57 , Bullen 54—66, 50—52 . Junnrinder »1—64 .52—60. 46—50 . Kühe 41—51 . 32—40 . 20- 31 . 15 —19. Kälber 73—82. 63bis 71 . Schweine 72—74. 72—74, 71 — 73 . 70—71 . 67 69 . Sauen 56 bis64 RM . Marktverlauf : Großvieh ruhig , Kälber und Schweine belebt .

Metalle .
Berlin . 19 . Okt . «Funkfvriich . ) Metalle . Elektrolntkuvfer 126 .50.Remeltcd -Plattcnzink van handelsüblicher Befchaffenbeit 48—49. Oriainal -

hüttenaluminium 210 , Desal . in Walz - oder Drabtbärren 214 . Retuntckcl340—350 . Antimon Nianlils 89—92. Silber ( 1 Kilo » 77.25—78.25 RM .Die Preise gelten kür 100 Kilogramm .
Preistet »« e Illingen im Berliner Metallterwlnba ^ del . Kupfer : Okt .113 bez. . H2 75 G , 113.25 B . Nov . 113 <W, 113.25 B De , —Jan 11325 TO.113 50 B . Kfbr . 118.50 bez. . 118 .50 G . 113.50 B . Mär , 113 50 G 113 75 B .Aoril 113 75 be, .. 118 .75 G 118 .75 B . Mai 118 .75 G 114 B , Juni114 G 1 ' 4 B . « Nif 114.25 G , 114 25 B . Allg 114 25 G . 114 .50 B . Sept114.50 GG . 114 50 B . Tendenz ste ' ia .Blei : Okt . 41 .50 w . 42 25 B . Nov . 42 .25 G . 42 25 B De, . 4? .25 G .48.75 B . Jan . 42.50 <>». 42 75 B . Febr 42 50 G . 43 B Mär , 42.75 be, .42.75 <5>, 42.75 B . Avril 42 75 G . 43 B . Mai 42 .75 G , 43 B Juni 42.75 G .43 25 B . Juli 43 G . 48 25 B . Aug . 43.25 bez.. 43.25 G . 48.50 B . Sept .43 .25 G 43.50 B Ten den , stetig .Zink : Okt . 54.25 G . 55.25 B . Nov . 54 25 G . 55 B De , 54 25 l» .54 75 B . Fan . 54 G . 54 50 B . Febr . 54 G . 54 .25 B , März 53 .75 G . 54 25 B .April —Mai — Juni 53 50 G . 54 B . Juli 53 50 G . 53 .75 B . Aug . 53.25 G .53 .75 B Sept . 53.50 53 .25 B Tendenz ruhig .London . 19 . Okt . Mcta >Iichlntzk» ric . Kupier : Tendenz fest . Standardper Kasse 55 8/16—V,, 3 Monate 55 8/16 — % . Settl . Preis 5o% Elektrolni62 "?— best seleeted 61 % —68 , Elektrowirebars 62A Zinn : Tendenz fett.Standard per Siafie 205Vt—Yi. 3 Monate 261% —62 Settl Preis 265>4.Banka 277 '̂ , Straits 272 . Blei : Tendenz stetig , ausl . prompt 20 13/10entst . Sichten 211/10 , Settl . Preis 20% . Zink : Tendenz stetig gewölml .prompt 27>/». entst . Sichten 27. Settl . Preis 27 !4 . Quecksilber 22% , Wolf -rainerz 12% .

Hamhnrgrer Warenmarkt .
Hamburg , 19. Oktober . (Deutscher Kursf 'Ntk.)

»l u s l a n d s z u ck e r . Tendenz : rnhiger , die Preise sind abgeschwächt .Tschechische Kristalle Feinkorn per Oktober 14/9 bis 14,9 % , Mo. per No¬vember - Dezember 14/2V4 , Javazucker Restvartien prompte Ware 14/8% sti .Kaffee . Sautosofserten lauten teils bis 6 Penee , teils bis 1 s ' ihöher , Rioosferteu dagegen unverändert . Im Lokohandel herrscht lebhafteNachfrage seitens des Inlandes und der nordischen Länder nach mittlerenQualitäten bei unveräuderten Preisen .
Schmalz . Tendenz : stetig . Amerik . Steamlard 81V4 Dollar . Tranl .Purelard in Tierees div . Standmarken 88—33% Dollar . In Firkins te50 Kg . nett ? % Doallr teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen ,Marke Kreuz . 37 Dollar .
Reis . Tendenz - » uhta : die Umsätze sind äußerst gering nnd finden

»u t»' u letzten also unveränderten Preisen statt .
Kaka » Die Umsätze sind lebhafter , die Stimmung ist fest . AeerisNeuernte per Nov . -D : , . 67' - zli bezahlt . Aeera lokoware te nach Onall «tät 67/— bis 70/— sh be,ablt . Supertor Babia per Nov . - Tez . 68/ — sl >bezahlt . Plantation Trinidad per Dez .-Jan . 71/ — sh .

Amerikanische Getreidenotiermen.
Chicago , 19. Okt «Funkspruch . » Schlutzkurse . Wetzen : Tendenzkaum stetig : De, . 126 * , Mär , 129% , Mai 132. - M a i s : Tendenz fest :De, . 84» , Mär » 88 % , Mai 90%. — Hafer : Tenden , stetig : De, . 46V„Mär , 48>i , Mai 49%. - Roggen : Tendenz stetig : Dez . 95% . Mär , 98.Mai 98 '/- . lAllcs in Cents ie Bulhel ) .
Nemnork , 19 . Okt . (Fnnksi ' rnch . l Wei,e » »crminschlubknr !e. WetzenD o m e st i e : Tendenz stetig : Dez . 128% . März —.

Vom deutschen Wetnmnrltt .
Man schreibt uns : Die Rheinvsal , i » als einziges ärgeresdeutsches Wei " bauaebiet mit der Weisitraubenlese fast vollständig , u Ende :nur an der Mittell ' aardt wird noch in einigen Qualitätssorten geherbstetund warten noch die gröhten Güt ^ r bei der trockenen und teilweise so » -

» iacn Witterilng mit der Leseausnabme , n Am oberen Gebirge stehenbcute aekelierte Weikmoste auk 800 —950—1000 und Sic und da darüberdas Fuder 11000 Lit >' r >. Das mittlere l^ ebirae gab Weistmoste zu 35— 40RM . und ab und zu in ersten Orten bis , u 50 und sogar , u 60 NM die40 Liter Maische ab . Für flüssige Weistmoste ivurdc » bis , n 2000 NMund darüber im Fuder bewilligt Die >i » ierhaardi setzte Weintrauben -maische zu 30 — 40 und mehr RM . » lid Moste zu 1000 -- 1500 NM undmebr das Fuder ab . Für Poriiigieserwoste er,ielie der Dür ' heimerWinzerverein . der seine aan,e Creseniz abgab . 800 NM die 1000 Liter . —
In Rheinbeks ^n ist die Portugieserlese beendet . Die Zentn -̂ rsätze hierfürstiegen ans 82—33 RM und mehr uiif * es sind auch in Mosten Abschlüsse, u 900 RM . und wehr die 1200 Liter (Stück ! getätigt worden Weistmostewurden in Oppenheim als Diaische zn 02— 65 NM und aus Höhenlagenbesserer Art bis zu 80 NM . die Eiche i04 Liter ) genommen Guntersblumgab zu 50 NM die gleiche Menge ab Die Wdfold ' dauert noch an undwird dieie » Monat hindurch wohl noch währe » An der Nahe wurdedie Weikiraubenlese » och nicht in Angriff genommen Hier erlöste »1920er von 1500— 1550 RM . die 1200 Liter . Im Nheinaiui stellte sich derPreis für Klebroi in Atzmannsbausen aus 1 NM pro Pf \ was einenStückpreis von 3200 RM . ergibt . Di -' Weii - irauben lese zieht sich » ochhinaus , obwohl die Menge des Behanges bedeutend zurückgegangen ist.

Für 1925er und 1926er wurden zuletzt von 900—1800 NM . die 600 Liter(Halbstücki notiert Am Mittelrhein steht der Herbstbeginn auch noch aus .1925er wurden verschieienerorts zu 1200— 1850 RM . das Fuder (1000 Liter )gehandelt . Mosel Saar und Ruwer hab >' » auautitattv mit einem er -geblichen Rückgang der Trauben durch Schädlinge und teilweise auch durchFäule zu rechnen . Bor Ansang nächsten Monates wird wohl die Leienicht allgemein einsetzen . 1920er wurden i » Natursachen hier zu 1000 bis300Ö NM . je nach Güte das Fuder (960 Liters in den Verkehr gebracht .Auch in Franken gebt man jetzt erst an die Einbringung des kleinen Er -träges heran . Für 1920er wurde » 120— 190 NM . die 100 Liter angelegt .In Baden wurden für Moste von 00 — 150 RM . je nach Güte die 100 Literbislang bewilligt . Das Mengeergebnis wird durchweg als gering undunter Eigcnschätzunlg ausfallend bezeichnet . Die Durchschnittspreise be-wegen sich nicht über 100 RM . der Hektoliter In Württemberg wurdenNil Most « von 170—280 NM . bisher sür den Eimer (3 Hl ) bewilligt .Die besseren Orte haben die Lese noch nicht in Angriss genommen

Reichsbank -Ausweis vom 15. Oktbr. 1927.

» ktlva ( in 1000 fUC )
Noch nicht begebene Reichs -

baiitanieile
Goldbesland (Barrengold )

und zwar :
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Golddepot (unbelaft . b . auSl .

Zc » lral <Notcnl »» ilcn > .
Bcsliiiid an dectungssähigen

Devisen
Bestand an sonstig . Wechselnund Scheits
Bestand an dt . Scheidemünz .
Bestand an Not . and . Bant .
Bestand an Lomdard . -Ford .Bestand an Esselien . .
Bestand a » sonst . Aktiven

Passiv »
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Reservefonds
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15. September 1927 15. Oktober 1927

177 212 unverind . 177 2' 2 miverind .1862 100 - 5-14 1 851 627 — 242
1 785 357 - 214 1765 084

66 543 unvcrSnd . 66 543
151790 - 5 416 161 716 + 5 831

. 290 410 - 2C8 061 2 432 152 171 07378 166 + 2 842 62 892 + 2 45122 323 + 4 325 19 962 + 4 95864 227 + 36 820 94 914 •i- 30 79092 261 unv 92 075 111528 7i2 + 18164 544 609 7 655

122 788 unverSnd . 122 788 unverind .177 2i2 unveränd . 177 212 unverind .

38510 unvcränd . 38 510 unverind .
44 883 unveränd . 44 883 unverind .' 60 000 unverind . 160 000 unvcränd .3 5 - 1971 - 158 033 3 792 632 211 421667 955 - 17 600 689 684 -j- 78 86 ?40 f182 + 24 099 411450 + 12 821

Nach dem Ausw . is der R - ichSbank vom 15. Oktober hat die gesamteKapitalanlage der Bonk in Wechseln und Schecks , Lombards und Essek -ten um 140,4 Mill auf 2 619 .1 Mill . RM . abgenommen , und zwar batsich der Bestand an Wechseln und Schecks um 171 .1 Mill . aus 2 432 .2 Mill .RM . vermindert , während der Lombardbestand um 30.8 Mill . auf 94.9Mill . RM . angewachsen ist. Die Anlage in Effekten ist mit 92.1 Mül .RM . nahezu unveränoert geblieben . An Reichsbanknoten und Renten -bankscheinen zusammen sind 231 .2 Mill . . RM . an Reichsbanknoten um211 .4 Mill . ans 3 792 .6 Mill . RM . und der an Rentenbankschetnen nm19.8 Mill . ons 934 .3 Mill . RM . verringert . Dementsprechend haben sichdie Bestände der Retchsbank an Rentenbankscheinen aus 91 .5 Mill . RM .erhöht . Die fremden Gelder zeigen mit 689 .7 wtill . RM . eine Zunahmeum 78.9 Mill . NM . Die Bestände an Gold und deckungSsähigen Deviseninsgesamt haben um 5 .6 Mill . auf 2018 .8 Zliill . RM . zugenommen : dieZunahme entfällt auf die Bestände an deckungssähigen Devisen , welcheum 5.8 Mill . aus 161 .7 Mill . NM . angewachsen sind , während die Gold -bestände sich um 242 000 RM . aus 1851 .6 Mill . NM . verringert haben .Die Deckung der Noten durch Gold allein besserte sich von 46.2 Prozentin der Vorwi . che auf 48.8 Prozent , diejenige durch Gold nnd deckuugs -fähigen Devisen von 50.1 Prozent auf 58 .1 Prozent .

Badische Bank . Der Stand der S,adtschen B >nk am 15. Oktober be -trug : Aktiva : Goldbestand 8 127 129. deckungsfähige Devisen 5 922 816.sonstige Wechsel und Schecks 46 562 826 , deutsche Scheidemünzen 8 951.Noten anderer Banken 418 425 . Lombardforderungen 1 589 565 , Wert -paviere 7 202 296 , sonstige Aktiva : 16 320 718 NM . Passiva : Grund -kapital 8 800 000 , Rücklage » 3 300 000 , Betrag der umlausenden Noten25 099 850 , sonstige täglich fällige Verbindlichkeiten l0 982 038 , aneine Kündigungsrist gebundene Verbindlichkeiten 31 558 161 , Reuten -bankdarlehen 3 330 00, sonstige Passiva 3 632 682 , Verbindlichkeiten ausweiter begebenen im Jnlande zahlbaren Wechseln 3 60>j 375 RM .

Wirtschaftliche Rundschau .
Zur Frage der neuen Nussenkredli «. Aus London wird gemeldet ,daß die Frage der Gewährung neuer deutscher Kredite an die Sowjet -regierung , wie in unterrichteten Kreisen verlautet , vor ihrer Lösung stehe .Bisher hinderte der Umstand , dak die Reichsrcgiernng die Garantie fürdie neuen Kredite au die Sowjetunion ablehnte , die Verwirklichung derKreditaktiou . Dieses Hemmnis soll dadurch beseitigt worden sein , daksich leitende Persönlichkeiten eines deutschen Bankkousortiums sür die Ge -Währung von Krediten an die Sowjetregieruug unter der Bedingungausgesprochen haben , datz die Kreditaktion nicht von der deutschen In -dustrie und den Banken allein gctr .,aen werde . Die Sowjetregieruugsoll einen Kredit in . Betrage von 150 Mill . RM . erhalten . Die Beträgesollen sür den Ausbau der russische » Erdölindustrie und anderer Betriebeder Schwerindustric verwendet werden . Die Anleihe soll innerhalbder nächsten 5 N ! onate nach dem Zustandekommen ausgenutzt sein . Durch¬schnittlich sollen die Fr ' sten kurze «' bemessen sein als bei der ersten Kredit -aktion der deutschen Industrie . Die offiziellen Verhandlungen zwischendem Konsortium und der Sowjetregieruug sollen erst nach dem Ueberein -kommen ausgenommen werden , das zwischen be» deutschen und den ame -rikauischen Vertretern noch zn erzielen ist . Von russischer f -'-e ' it - nauf diesem Gebiete Schwierigkeiten gemacht zu werden . Man dürfte sichin Moskau aus die bisherigen Beispiele binfiiM <5 d --e ? ' " > nr ••

ähnlicher Bedingungen verlassen . Nach Auf ' rf' t der L " il >'>" ner Kreise isteine Beteiligung der cnalischen Banken an dieser Kreditaktion nicht ans -geschlossen . Einige englische Banken solle » bereit sein , an der Kredit -aktiv » teilzunehmen , wenn von den deutschen Partnern eine lyaranttegeleistet w ' ^ d . Zu bemerken Ist. daki in keiner Weise anaedeutet wird ,diese Garantie müsse in materieller Form sich äufiern . Man würde eineGarantie moralischer Art allein in der aktiven Beteiligung der deutschenBanken seben .
X Kastanienprelfc . AuS der Psalz wird uns ».' schrieben : Die Kasta -nienernte lieicri in diesem Jahr nur ein mittelmästigeS Erträgnis . DieErnte ist tm Gange nnd es hat sich vorläufig Cj „ Marktpreis von 36 bis40 RM . für die 100 Kilgr . ab Station herausgebildet .Ein arofies Banvrcgramm der Deu ' schen Rcichobalinaefellfchaft . Wtedie ,.D . B . Z ." erfahrt , werben die seinerzeit vom Generaldirektor Dr .Dorvmüller anläßlich seines Besuches im Rubrgebiet angekündigten Vc »kehrSvcrbcfseruuge " nunmehr baldigst durchgeführt werden . Es ist ge-plant , die Strecke Köln ^Dortmund viergleisig auszubauen , nm den not¬wendigen verinelirtiii Schnellverkehr zwischen den einzelnen Städten desRlihrgebiets durchführen zu können . Im Hinblick ans die im ivangc be¬findliche AuSbreitilNi , des Ben ' . :ues nach Norden hin . soll ferner anchdie Nord -Süd -Strecke zweckentsprechend eingerichtet werden , damit sie in ?ausreichendem Mane von Schnellzügen befahren werden kann . Auf dieseWeise wird es möglich sein , die Beigarbeiter der stillgelegten Zechen ander südliche » Ruhr in dem nördlichen Gebiet zn beschäftigen , ohne datzsie ihren Wohnsitz an der südlichen Ruhr auszugeben brauchen . Tie Durch -suhrung des gesamte » Bauplanes erfordert etwa 300 Mill . NM ., die sichaus die nächsten 6 Jahre verteilen sollen .— Zusammenbruch der Fiima Dr . Adols Wolf in Kaiscrölautern .Der tu Kaiserslauter » wohnhafte praktische Arzt Dr . med . Adolf Wolfbat sich tn eine Reihe vou Geschäften eingelassen und sür deren Durch -sühruug Kredit in der Geschäftswelt wie bei Privaten in grobem Umfangin Anspruch genommen . Seine „ Firma " ist nunmehr zusammengebrochenund er selbst wurde vou der Staatsauwaltschast verhaltet . Der Verbat -tuug ging ein mehrstündiger Verhör feines Buchhalters E f I i a und sei -nes Reifenden G ü n n e l voraus . Er hat einen Antrag auf Einleitungeines Vergleichsverfahrens gestellt und in der ersten Gläubigerversamm -lung walen über 140 Betroffene anwesend . Die Verpflichtungen betra -gen 772 000 NM ., die Vermögenswerte 687 001 NM ., es ist jedoch et » gro -»er Teil der Vermögenswerte zur Sicherheit übereignet oder verpfändet ,sodab etwa 310 000 9iM . ungesicherten Forderungen 1501)00 RN ! . Vermö¬genswerte gegenüberstehen , doch liegt Chi genaues Bild noch nicht vor .•las Vermögen der Ehefrau Dr . Wolf soll , nach Wunsch der (« laubiger .Versammlung , mit zur Verfügung gestellt werden : ihre Forderungen be-ltinfen sich auf 158 000 NM . Nach Angaben in der Gläub ' gerveriamm -lung würden die nicht bevorrechtigten Gläubiger vermutlich 80 Prozent ,tm günstigsten Falle 50 Prozent erhalten . Die Gläubigerversammlunggab sich mit den gegebenen Auskläruiiae « nicht zufrieden und wählte eiueKommission aus Juristen . Weinsachmäunern und Kauslentcn . dte dieVermögenslage eingebend priiien und einer neuen Gläubigerverfamm -lung Bericht erstatten soll .

Badische Maschincnfabiik nnd Eisengirsscrei
vorm . fcr. Sebold nnd Sebold & N<"ff in Darl *"'1

Wir wir lereits meldeten , gl - angen 10 Prozent Dividende auf ^Stammaktien und 6 Prozent Dividende auf die Vorzugsaktie » »urteilnng . Die während des Berichtsjahrs in Erscheinung ^ctrei '̂ netere GesihästSkonjunktur sei nach dem Bericht auch tu der Nachsrai ^ ri "
den Tpezialsubrikaten der Gesellschaft znm Ausdruck gekommen . •" cU'

)ders g« t sei dte Beschäftigung tn der zweiten Jahreshälfte geivelcn . "
daS neue Jahr habe mtt einem guten Auftragsbestand begon .ie .r. •%rechnet auk eine Belebung tn der Abteilung Gi - i,ereimaschinen dura '
neukonstruicrte Pretzlnft - Sandschleuder - Formmaschiue . über dieuerzeit berichtet haben . Die Internationale Gicßcr - iausftc .luiig »>bat dem liuteruehmen bekanntlich den Grand . Prix eingetragen .In der B i l a n z, deren Einzelhelten weiter unten solgen , iAnlagekonten Immobilien , Betrtebsmaschinen , elektrische Eiuricktn »«' .Werkzeugmaschinen . Giehereie ,^ , u e uud UM"" '1

„Äuaünge von insgesamt 105 245 RM . erfahren , denen ein Abgang «
Immobilien in Höhe von 87 820 RM . gegenübersteht . Die Zugänge «
Modellen und Mobiliar wurden sofort wi der abaeichri b̂en : die Aul ^für Entnahme von neuen Patenten wurden auf Speseukonto ocrbtt «Öt-

Nach Erledigung der Gefamtunkosten , sowie nach Absev » JLsatznngs - bezw . vertragsmätzig vorgesehenen Erfordernisse für Ta » t>^fchlietzt das Geschäftsjahr 1926/27 mit einem Ueberichnb v^ n 623 881 * 5 :Abfchreibllngen erforderten 187 056 RM . Der Vortrag auf dembeläuft sich auf 73 378 RM „ fodatz sich ein Reingewinn von \NM . ergibt , an « dem dte bereits erwähnte Dividende gezahlt wird .6 Prozent Zinsen ans die Gennnrechte von 69 100 RM . Eiue giiinUUnter st ützungskasse für Beamte und Arbeiter ernält 25 000 Wlvdak zum Vortrag aus neue Rechnung 86 419 RM . verbleiben .Die Bilanz w :«ft im einzelnen unter den Aktiven au »!wobilien 1553 042 RM . . Vetriebsmaschinen 57 657, elektr . AnIlgen 8" *' ;Werkzeugmaschinen 561 358 , Gtetzereteinr «» tung 141 207 . aifafdjlitcn ««:,vorrate 1 428 826 , Gietzcreivorräte 48 242 , allgemeine Vorräte 64 541 , ,6 997 , Wechsel 132 127, Effekten 85 720 , Gutbaben einschl . Baukautl «' " .1 929 028 RM . Ter Fuhrpark . Zeichnungen und Modelle , Mobilien ,Patente sieben mit dem Erinnerungswert zu Buch mit .-r d- n P '
ven erscheinen : Aktienkapital 8 221 ONN, Reserve 500 000 Oblia « t ' < ,187 837 , Dividenden 3 747, Kreditoren 1 806 411 RM . Aval 'beiderseits mit 889 186 RM .

Drahtmeldungen .
hd Fraukfurt , 19 . Cfu 'b - 1

Aus der HalbtaHressitzung der Bnderns ' sche» Eiirn -verk - !ZWetzlar wird uns mitgeteilt , datz Me Abschlnftztffcrn des erstenres befriedigend seien . Die Gesellschaft sei zur Zeit tu alleu Abteil » " ^gut beschäftigt . Es dürfte , soweit sich die Verhältnisie bis jetzt llbci '^ .lassen , für daS gesamte Geschäftsjahr 1927 mit einem befriedigende » \ ,L« ebnis zu rechnen fein . Bekanntlich wurde das Gewinnergebnis ^ .des Vorjahrs vorgetragen , wodurch sich der Vortrag von 350 971951 236 RM . erhöhte .
Die Verkaufsstelle des Knvferblechsnndikats in Kassel hat dte <̂ "1 .fa für ß 1ttif ^vf*l rt f Ak»vi f ^ *i- CT7' 1 .. .. . . .. r̂~, vv*I .r C 4TO.'I'

C« ;

preise für Kupferblechfabrikate mtt Wirkung vom 20. Oktober aufper 100 Kilo festgesetzt . Le «' te Pretsveränderung am 17. Oktober ^
höhung von 175 ans 180 RM .

h <3 Berlin , 19. OktoberI n der heute abgehaltenen A . -R . -Sttzung der Mitteldeutschen llr «i»»'
bauk , Frankfurt —Berlin , p>urde der Abschluß für das erste » albiabr >
vorgelegt . Tic Entwickelung des Geschäfts uud das Ergebnis wäre »
friedigcnd

Die Harveuer Berabau ^« .-G . teilt mtt . bah sie auf Zeche „Julia
' ®

,gen Verschlechterung der Flöze unter Berücksichtigung der schwierige » %satzlage 301 Arbeitern kündigen mutzte . Weitere Kündigungen seien iCl
nicht nötig und beabsichtigt . ,,Wie wir erfahren , Handel ! es sich bei den am 19. und 20. Ok<̂ '
stattfindenden Sitzungen des A . -R . der Bereinigte Stahlwerke ADüsseldorf , um die übliche Vierteljahrsbefprechung . Die Ablchlutzarb ^ ,sind noch nicht soweit gediehen , datz schon jetzt anSsührlich darüber ber ' »^werden kann . Möglich ist allerdings , datz dem A . -R . schon jetzt ei» ».wisser Ueberblick über da ? am 30. Seotember 1927 abgelauscue 0)cstl>at
jähr gegeben wird

Tie Planener Svitzeusabrik R .-G . hat auch in dem Gd,M " < .„1926,27 unter der ungünstigen Konjunktur sür Spti -en , ind Stickerei ««
leiden gehabt . Tahe - gelangt ruch sür : as Ende Jnni abgelaufenefchäftSjahr keitie Dividende zur Verteilung . Ob darüber hinaus ei " ' '

„lust entstanden ist , lätzt sich , nr Zeil » och nicht übersehen . Zur Zeitsich Auftraaseingang und Absatz der Erzeugnisse der Gesellschaft befu¬gend eutwickelt .
^Wie wtr hören , hat sich der Koblenverfand Im Rnbracbiet nenerdi ^ ,» i-rker belebt . Nachdem anfangs September die tägliche Wagens >-

lungsziffer der Reichsbahn vielfach zwischen 24 500 und 25 500 Wage ,lag . stieg sie bis anfangs Oktober auf beinahe 27 500—28 00017 . Oktober wurde eine Wagcngcstellnng von 27 809 nnd erstin ilia "" '
„f.eine Fehlziffer von 501 Waaen gemeldet . Am gestrige » j jenStaa 11

den sogar 28 916 Wagen gestellt .
^Die Sachtlebcn AG . für Bergbau nnd Chemische Änd » " tfe ,» nd der Harkorilche Bergwerks - und lcbcMis 'f'c Fabriken AG . in 'berufe » nnninehr ihre a . o . GV . zwecks Beschlutzsasilinq über diekündigte Fusion auf den 15 bczw . 8 . November dieses Jahres ein . ' ..l<den TO . eraibt sich , datz die Sachilebe » A '^ . die I>ekaiintlicki ' }*nehmende Gesellschaft sein soll , ihr Äff . um 3 Mill NM aus 15 qi,"■U-nSÜ ^cit wird . Ein Teil der neuen Aktien wird zum Nnitan ' ch der ^, ' .,1̂ .RM . Siainmaktieii sowie der 70 000 RM . Vorznasaktien der HarroNdienen . Wie bereits aenieldet . dürfte das llmtanschverhältnis aus 3iv >> ' „n«Harkort gegen 500 RM Nachtleben sestaesetzt werden . Neben d" i>« ud Nor,ugsaktien besteben bei Sarkort » och insaekaini 2 5Genutzscheiiie . von denen noch 1300 800 ZiM . in llinlau ' sind » äbren »' f.der übrige Teil der Genutzscheiiie noch i 'n Besitz des Nebernabmei ' ' fctlumö befindet Die in Umlauf befindlichen G ' nni - scheinc sollenreits anaekündigt . gegen veriü .gbare VorratSaktien der » ar ^ortVerhältnis 1 , u 1 unigetanscht iverdeu Die in deu Saude » de»

nahmekoiisortiums befindliche » Genutzscheine dürsten vermutlich e>n ?" . ^ >werden . In welcher Weise die Sarkortvo ^zuasaktteu argen ^ <̂ !v>!,ii^'aktien umgetauscht werden sollen , ist einstweilen noch nicht klar etl '
fc| tDer Londoner Prospekt der Ver . Glanz ' iosfai ' rike » AG Inbestätigt verschiedene in letzter Zeit ansgetanchte Börsengerüchte .tatsächlich die Dividende auf über 15 Prozent erliiihl werden . <Jn „,jr>Bönenkreilen rechnet man bereits mit etiva 20 Prozent ) Ferner . ^ .|angegeben , datz Glanzstoff die I P . Bemberg kontrolliert undAktienaustausch zwischen Eourtaulds . Snta Viscosa und Enka beab " ..^ cfoi. Schlictzlich ist noch dte Mitteilung von Bedeutung datz das kran ^i^ omvtoir des Texttles an der Errichtung der deutschen Eukateiligt ist . - jf ,Wie das B . T . berichtet , wird die Auflegung der 20 Mill ~ « cfAnleihe der Commerz - und Privatbank am 20. Oktober in Newa ^ r»

folgen .
Wie aus Verwaltungskretsen der Gebr . JnnabanS AG . inberichtet wir d , beabsichtigt dte Gesellschaft eine Reduktion ihrer B >>? >

dividende t6 Prozent ) eintreten zu lassen , vielleicht sogar diezabiuna für das abaclanfenc Geschäftsjahr völlig ausfallen zn lalseuaulasfung zu dieier Matzuahnie gibt der mit der Hanibiirg -Amerika " ^ ^ 'Uhrenfabrik AG , in Tchramberg und den Vereinigten Fieiburg ' isabriken AG . abgeschlossene ÜG .-Vertrag wie anch die Konjunktur, ,| lrgesamten Uhreniudustrie im Verlaus des Geschäftsjahrs dnrch ÖI1*'kommen beeinflntzt worden ist . Speziell das mit den beiden gena "̂ .̂ ».llnternchniunge » nctroffctic Abkommen veranlatzt die Gebr ?i » ngh >' >, n voriichtiper Bilanzpolitik . Desinitive Befchlüsie behält sich die V « »' «"
(öjjsür die Mitte Noneuiver ltattsindcnde Sitzung voi Die (Sicid) i »l ,

i *' *}, t» '1>n diesem Jahr eine Besserung ersabren haben . Im Z « sammc » >>a " e.^ sungünstige » Divideiideschätzn „ gen war der Kurs tu den letzten Tage » 1
gedrückt . Letzter Kurs 89 Prozent

^ jitBei der Poege Elektrizitätö AG . rechnet man wieder mit 6Dividende .

Gebr . Hiinmclbach A .-G . , Frelburg t . Brög . I « dem Konk » r § ^ Ä >ren über das Vermögen der Gesellschast findet die iawue »oläublS ^lammlung am 24 . Oktober i » Frelburg statt . Dte Ko :ikursver » ' ^werde » in diefcr Versammlung wiederum einen Bericht erstatte » ,ist beabsichtigt , die sämtliche » bisherigen Berichte zur Debatte zu .Autzerdem sollen dte während der Geschästsanssicht eingegangenesbindlichkel ên . deren Bezahlung durch die KoukurSeroffttUligiljurn erörtert w . rden .
Rheittiich - Westiali chrs Kohieninndikat , Esie » . Auf der üc » o r1

den Mitgl ederverlavimlung des Rheinisch -Wcstsälische » Lollleuw «
werde » die Betelliguligsguoten eine erneute Einschräkuug ersabren .
ser Matznahnie , die auf die herrscheuden schwterlge » AbiatzverbaltN ^ ^^ x.
rückzusührcn ist . ist icdoch nur formale Bedeutuiig beizumesie » . ,»dem wird dte Umlage etvc eluciite Erhöhung erfahre » , nachdem ' ® '

ct>
der letzten Miteliederverlammlung die llmlaae von l RÄt . vro ^
höhl wurde Tie Ablatzlage sür den lausenden Monat hielt nri 1'1' "'des Beginnes der kälteren guhleSzett auf dem Niveau des Vorn '
Die Haldenbrstände betrugen tm September rnnd 500 000 Tonne » jtjjrund 400 000 Tonnen im August . Eine wettere Verschlechterlina
bisher nicht . ■—
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Laditches
" ""tcrstng , 20 . Cttob . 1927.

(# - Außer Miete .
? M »>el des hebräischen' itlertheaterS „ Habima " .

Oybiik
von « »».«.

caie : a . Wachlang»» .
TOn|il ; I . Engel .

Maler : 9i . AUmann .
■Ballon

Batlau

Ä7
« »ratz

Tsibemerinolq
BenChaiai
Benjamini

warschawer
. ,Winiar

#?'«« «» Prudlin
N » Winiar

Bertanolf
Rowina

Jndelewilsch
Nst. « °bw «*'W^ »der« verwandte Imima ,
Z». x , Pudal-ss, Vat - Aion
»!?del fliridiand~ » en.Cfialm

Bruck
MeKlin
CBinlat
Paduit

Stdelmann
Hendler

Factorowiisch
GowinSly

Winiar
Nubinftein

Baratz
IschemerinSltz

gridland
Bruck

Mehlin , Ben

iss"
p:!
Abtsche&ci«
« " che
2 *?»«

K .
tes *

Warschawer, Sorot),
Kendler u . Lubitsch«»euische Leitung !

« .KalttÄ
'Vü . . .B. » «mpaneetz.«»fang 1% Uhr.

I Lnde nach 10 Ufte .
Rang und I . Sperrfitz

«.00 A.
Q ' l , 21. CK. : « aftMel
Bomal : Salem. —
'"«rlc 3? ' ctU: m

nozapt"""riiniiiii,IIIIII,iHimim
Tä* Iich 8' /, Uhr

Kabarett -
Vorftellung

|S ® 1n Eintritt
£ « in Wetnewang

" «*»1 Ri «tnrr

Donnerslail 20 . Oktober , 8
Eintrachtsaal

2 . Kammermusik Konzert
Kammermusikvereinigun «? der

Heute
I
Biriiner siaalsHipmie

Beelhoven : Seplell
Schubert: Ohleil

I Reat - Abonnements lür 6 Kammer *Kon- 1
zerte zu 18. - , 15.—, 12 — und 9.- [
Wahl- Abonnements aut 4 Konzerte zu
1ü .—, 12 .50, 10. - , n . 7.50, Einzplkartpr |
rür 2ii. Okt . zu 5.50, 4 40, 3-80, u. 2 .20

Kort Neuieldt
WaldstiaUe y

Der Deutsche Mustler . Verband
»eranst . SamStag , den 22. Ltt. , z , >46 , 8 u . abdS.

z Schüler-Vorspiele
Im HosPizsaal, Srie« »ftratze 84 (Straßenbahn.

„aUet Bahnhos") . (24741 )~ 1» Psg .
Haltestelle
Eintritt frei. Pragramm 2>

Xammer- l.iekt8pielö
Ilal »er »tr . IK8 ( Hirschstr )

Hellte ? Hefte I
Der grosse Pariser Sittenfilm

von dem Künsuerviertel von vlontmartre
8 Akte mitNlto Noldl ,

Jwan Petro wl . seh .
Louise

L Btraaüe
Herrliche " usw
Bilder vom
Montmartre , Nizza u . der
Provencp

HEATE
KAISESTRASSE 211

Liener Hof
" ichstes Kabarett
am Platze

0g
as Oervot ragende

Ĵ QÖer - Trogramm

tottinsiiaenü
Llt. ad im Saal z

Waldftraße IS.
(24769 )

« ckkkce ovxo ^
iiiiiitmiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiimiivmiimmmiiiitiiiiiii
Donnerstaii . 20 . Okt . 1927 . aods 8viUhr

Grones sonder -Konzert
der Hauskapelle

Leitung : Kapelim . E . Friedewald
unter Mitwirkung der russischen

Violin -Virtuosinnana iwanowa
Aus dem Programm :

O vyerture Leonore Nr . 8 r . Beethoven
Andante cantabile aus der

5. Symphonie Tschaikowsky
Violin -Soli mit Orchester -Begleitung

Solistin : Frl . Nana Iwanowa .

Ihren Nadimitfags -Kaffee
trinken Sie gut
und angenehm
mit erstklassigem Gebäck

im

Kafffee Roland
Ec!i8 Hebel- ii. Kreuzstrafls .

Täglich nachmittags und abends Konzerte
der erstkl . Holländischen Künstler - Kapelle

JOHN SMITH 5958
Ûcharhoilon werden raich und preiswertiVvilin anacfcrtiRt in deranoeferttgt «n der

Truilftft ftfrb Thierimrien

jans Kissel
Heute eintreffend :

Pfg . lCabliau * . 38
im Anschnitt Pfd . 40 Ptg .

Neu : Fischfilet , bratfertig .
N 'rdsee - Schellfiscte u . -Oabliau , Gold - 1
J | rsch , Rotzungen . Heilbutt , Zander'aufeichen , Nord - , Weser - und |

Kheinsalm . Schollen .

^ leler Bücklinge , Sprotten , Flundern . |
?£r . Schellfische , Lachs und Rheinaal .f , abben , Aal u . Hering in Gelee . Zarte ,' atjesfilet , tafelfertig Stück 25 Pfg . |

®cht russ . Caviar . Gansleberpastete
-Terrinen und - Wurst

® roBe Auswahl in Erzeugnissen
der kalten Küche

Masigeigei Jasen und Rehe
Fasanen . Rebhühner , Schnepfen

auf Wunsch bratfertig .

wupsi- u. Fieiscüülären, voiiiene Kasel
in nur allerbester Qualität

£ hür . Landleber grob , Pfd . 1 .75
&chte Frankfurter , 3 Paar 1.25

ftleionsi, irisches Gemüse
Oöst - und Gemüsemserveii

25 " ?
l
t' 'ns ter Tannen , u . Blutenhonig

garantiert reina"es in größter Auswahl bei

GefunSes Slut
Sur»

ehemtker
Sybels ZMm
Pack « « » NM 1 -

«ngtl « Drogerie San»
Neichae», W- rd rpIatz 4»,veogeriewilh.lrscheening
Amalienltr Ig. (A2K7L
AAÄ A A A

Kissel
I l ' r

'
.
'li!'1?11 u - 187 Lieferung frei Haus I' pter Versand Verpackung frei

Der eente schwarz
waidsr

U)BCjioid6rogersan
lkin Borbcugtingsmitlel

»egen sämtliche Kranlheite » ,
peziell bei Nieren und Rer -
»en , sowie bei Stoffwechsel ,
eide » usw . , auch al « vor -
chgliches Hausmittel bei
hl ldst und Winter , empfiehlt
i/I -Dose 3,25 M »er Nach ,
»ahme . (5026a )

Ludwig Rudolf ,
Wandlung ,
Ichenheim .

Eine Möbel -
schreinere !

vergibt Zimmer - Gip -
ser - und eleltroteckmische
Arbeiten . Als Bezahl « ,
sollen Möbel entgegen -
genommen werden . An¬
gebote unter Nr . W >72
an die Badische Presse .

Ad Heute ! E)!e große Sensation !

Harry Piel
in seinem neuesten Grossfilm

Rätsel einer Nadit
Harry Piels größter Welterfolg !
Der Name Harry Plel verbürgt vollendete Glanz¬
leistungen und muß gerade dieser , sein neuester
Film als Meisterwerk bezeichnet werden .
Anläßlich der Uraufführung in Berlin am 13. d . M.
sprach sich die gesamte Berliner Presse äußerst
anerkennend über dieses Filmwerk aus . Täglich aus¬
verkaufte Vorstellungen in Berlin beweisen , daß gerade
Harry Piel mit seinen Großfilmen unerreichbar ist .

Großes Beiprogramm !

Verloren am 12. Cttbr
Mamiisikat m Namen
F . S » . 1927. Abzugeben
geg . Belohng . F H .1743
Rheinstrasze 43a . II , r .
4 Monate alter

Wolfshund
(Wolsgram entlaufen
Vor Ankauf wird gew .
Abzugeben ! (25608 )
Schnitt », Uhlandstrafte S .

mal . festhalte / Karlsruhe
Samstag , den 22. Oktober 1927 . abends 8 Uhi

Bunter Abend
Mitwirkende Tanzschule Arroi Henger , Herr Paul
Möller vom Bidi «chen Lanaesthe iter Hot und Frau
Dobbpriin vom Württ <'mr> ' igi -tchen Lande -" beafei ,Musikverein Karlsiuhe yowie Oer Chor des Vereins
Eintritt 80 Pfennig Restauration im Saale

Gesangverein Typographia

fieseilsdiali Einfradil » ET .
Gegr . 1835.

Sumstag , den 22 . Oktbr . 1927 , abends S Uhr
anläßlich der Eröffnung unserer
neuen Gesellschafts - Räume

linier üUentl mif Ball
Die Mitgliedskarten woilen am Saalein an « vorgezeigt
weiden . Die Galerie ist geöffnet . — Ausgabe von
Einliihruntis - Karten gemäß § 5 der Satzunu
Donnerstag , den 20. Oktober , nachmittags von 4 bis
H Unr in der Bibiiotbek .
25I8B Der Vorstand .

Oer Kurier des Zaren
Der sensationelle Grossfilm derDeulig
10 Akte atemloser Spannung !
Täglich um I 4 I l- . « i I -« I n . I 9 I Uhr in den

ftilantib'&icfjtfpielen
(am Durlacher Tor) I

Mag! ö« « W
Zentner 3.80 2Rft.

großsallcud , gelbe und « eiste, I » Lagerware , frei Station
Karlsruhe , hat , solange Borrat reicht, sosort gegen Kasse
adzugcben . (» 1165)

lachsmann & Co .. > äd . Waldliornfir 12 1

Immobilien
Haus

j « kaufen gesucht in
Karlsruhe , zentr . Lage,
mSgl mit Laden und
Sinsahrt . bei hoher An -
Gablung . Vermittler der -
bet . Angeb ^ u F .H .l7M
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

fdenz
Licht¬
spiele

Ab morgen F1 * © I ft 3 9

Erst -Aufführung
iiiiiiiiiiiiiiiiii

\
\ /

des gigantischen Ufa - Filmwerkes , dessen
Herstellung mehr als 7 Millionen Goldmark

verschlungen hat : 3700Q Darsteller
Die Weltstadt der Zukunft , ihre phantastische
Pracht ihre Katakomben und ewigen Gärten , die
Welt der Arbeit tief unter der Erde , die Stätte
wüster Orgien und froher Daseinslust im Lichte

der Sonne

Regie : Fritz Lang. Manuskrlpt :Thea von Harbou
Gestalten und Personen

Joh . Fredersen , der Multi -
milliardär

Freder , sein Sohn . . . . . .
Rotwang , der Erfinder . » .
Der Schmale
Josaphat . » M, » « » . .
Nr. 11811 . . « « • 84 « .
Maria • » • . , ■ . ,
Groth , der Wttrter der Herz¬

maschine
Jan J h . .
Marinas 4 * .
Der Zeremonienmeister > 4 « .
Die Dame im Auto

Die Arbeiter ■ • • • ■
I

Die Arbeiterinnen . . ,

Die Frauen dar
Gärten

ewigem

Der schöpferische Menach
Der Maschinenmensch .
Der Tod
Die sieben Todsünden . .

dee Films :

Alfred Abel
Gustav Fröhlich
Rudolf Klein Rogge
Fritz Rasp
Theodor Loos

Erwin Bischwanger
Brigitte Helm

Heinrich George
Olaf Storm
Hanns Leo Reich

. Heinrich Gotho
Margarethe Lanner
Max Dietze
Georg John
Walter Kuhle
Arthur Reinhardt
Erwin Vater
Grete Berger
OÜy Beiheim
Ellen Frey
Lila Gray
Rose Lichtensteiii
Helene Weigel
Beatrice Garga
Anny Hlntze
Hei . v . Münchhofen
Hilde Woitscheff
Fritz Alberti
? T ?
7 7
7

Vorfflhrnngsdauer ea. 2 Stunden .
Musikalische Illustration : Kapellmeister Bruno
Peli mit seinem erstkl . verstärkten Ensemble .
Oskalyd Orgel **** Am Flügel : Vollmair -Rettich
Eintrittspreise : Parkett Mk. 1 .50 . Rang -Balkon
Mk . 2 .—, Parkett -Loge Mk . 2 .50, Rang -Loge Mk . 3 —
Jugendliche und Schüler der Mittel - und Hoch¬
schulen , Kleinrentner und Arbeitslose zahlen ab
81. Oktober in der ersten Nachmittags -Vorstellung

jeden Werktag Mk . 1 .—
Beginn der Vorstellungen 2 .30 , 4.40 . 6 .50 9 .00 Uhr .

Kommenden Sonntag
auch vormittags 11 Uhr.

Vorverkauf : Vormittags 11—1 Uhr . — Einlaß findet
während der Vorstellung nicht statt ! Die Eintritts¬
karten gelten nur für die Vorstellung , für die sie

gelöst sind .
Nach Jeder Vorstellung muß das Theater

ohne Rücksicht auf Zuspätkommende unter
allen Umständen geräumt werden . Sitzenbleiben
von einer Vorstellung zur anderen ist nicht gestattet .— Nur an der Kasse gelöste Karten berechtigen z um

Eintritt . 25566

kntt . Sei«
» aiferstr . , an taptlaltrüttig .
» Suser abzugeben . Waren -
Vorräte ca. A IN IM .

M . B u s a m , Herrrnftr .
Nr . 38. Xtl 5530. (84667 )

HAUS
Altstadt , sofort beztekw .,
12 Zimmer . Kücbe , Zu -
behör . für ledes Geschäft
passend , zu verkaufen .
PreiS ISO 000 An¬
zahlung 8000 Jt . Ange¬
bote unter Nr . 916703
an die Badische Presse .

Haus , Durlach
schöne Lage , 2 , 3, S Z .»
Wohnung , Vor . u . groß .
5>intergart . . Verhältnisse
halber JcSt preiswert zu
Bcrtf . Nur ernste Liebh .
woll . sich meld . Ang . u .
?W5fi an die Bad . Pr .
Sofort beziehbar , neues

Einfam .-Wohnhaus
in Ettlingen , 2 Min . v
Haltestelle d . Albtaibab » ,
5 Zim .. 2 Mans ., B ->d .
Ttele , Garten n . Neben -
geb . zum » reise von
26 000 M , bei 7—8000 . «
Anz . , zu Verls . Selbst -
käuler bel . Angeb . mit .
$ 6760 an die Badische
Presse einzusenden .

Villa
in Ettlingen

S Zimmer , Diele usw .,
wegen Wegzug giiustig
zu Verls Angebote an
Postsach 179. Karlsruhe .

( if .ft .1753

Kurhotel
in Qt . wiirttbg . Landort
m 80 Bett . , f . Fachleute
u auch als SrholungSb .
geeign , glinst , zu Verls
v-.usr . durch Postfach 179,« arlsruy «. (S .H .17Ü4 )

Tbcatcr-^estanrant
Gemütliche Lokale
Ultin * Bier « Ksllee
DONJM ERSTAGS 23101
TANZ - ABEND

Neuer süßer

ncuiiitiBrer
von der Wlnzer ^ enossensehalt Neuweier
tiiftt ab heute täglich ein . Alte Natur *

weine von 40 Pfg . an .
Mittagstlsch im Abonnement Mk . 1.—.

Darmslädfer Hof
Kreuzstr . 2 Sebrempp -Exportbier

Drei Kronen SS
» / Heute Dannerstau B : 148

w^ Schlachllag
AI 1■tfk 4U fVl »»rm■»»» mm

für Vereine ,Monlnüer
(• emlitliebe Nebenzimmer

(jesellscnal 'ten usw . Vorzflul WeineBier . Ferdinand Weber .

OanönoioB nno loiatilitile
2 Bauplätze

Z^ fiöitlae Bebauung , preiswert ,« oertausen . R«here» r
« nhitelt H. lipitT , Telefon 3126.
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l
'
ocles - ^ n ^ eiAe .

Î scd Qcxte ^ uneriorscKIicliem I?at8ckluv ent -
schlief Dienstag abend 11 Uhr unser unvergeßliches
Kind, Enkel und Neffe

EGON
im Alter von 2 Jahren , an den Folgen einer schweren
Operation .

KARLSRUHE , den IS. Oktober 1927.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Ludwig Stauch
Familie Wilh Schmitt
Familie Philipp Stauch .

Freitag nachmittag 3 Uhr vonBeerdigung
der Frtedhofkaoelle aus .

Trauerhaus : Enzstraße 37. B116U

Kleiner

SHltMll
mit jtrra 125 qm Hol -
räum , zu vermieten .
Zu erfragen : (247091

Schnellbach ,
Morgenstrabe 49.

Frei gelegene . sonnige ,
befrfllwmnfimefreie

4 Z.-Wohnung
mit Gartenanteil und
allem Zubehör , evtl . auch
Garage , in ffriesenfteim
b. Lahr . Nahe » abnhof .
sofort zu vermieten .
Günstig filr Handels .

Vertreter , Reisende usw .
Angeb . uni . Nr 504!>a

an die Badische Presse

v ^ Ks ^ ciu ^ icz .
Allen , die meinem teuren Oatten , unserm lieben

öruder , Schwager nnd Onkel

GUSTAV STUTZ
bei seinem Heimgang die letzte Ehre erwiesen und
seiner in Liebe gedachten , innigsten Dank . Herz¬
lichsten Dank auch den Schwestern der ev . Mittel¬
stadtpfarrei für die aufopfernde Pflege , dem Herrn
Vikar Qlatt , seinen Herren Vorgesetzten und Kol¬
legen vom Postamt I, dem Arbeiterbildungsverein
für den erhebenden Trauergesang , die prächtigen
Blumen und die ehrenden Worte an seiner letzten
Ruhestätte . jn tiefster Trauer
B1161 Elise Stutz , geb . Moser .

MMMlW .
Die Gemeinde Lichtenau läßt am SamStag , den 5. No»

trmficr 1927, nachmittag« 2 Übt aus dem Ratlianse da.
liier , die « uSiIbunq der Jag » aus der ca. 875 ha großen
Gemarkung auf die Dauer von 6 Jahren öffentlich ver¬
steigern

Wir weifen darauf hin , daß die Jagd Im lfd. Jahrenoch nicht ausgeübt wurde , lind demzufolge ein schönerWItdstand vorhanden ist.
Lichte » » » , den IS. Oktober 1927. (5055a )

Der Semetnderat .

Eingetroffen :
2 Waggon

OM
kopflos

2 bis 4 Vkünber Im
ganzen Zisch Pfund # Pfg

im Anschnitt ylffc<Piun6 Pfg

Täglich eintreffend

^frische Sühbücklingej
Zerner

in unserem Zischjpezialgeschäst
am Marktplatz

diese Woche groß « Auswahl in
frischen Mischen j. B . i

lAoröZee- Mholl.
Schells sche Pf»

Holl. GabUau m 65 4
ho l. Seelachs m so 4

Aoizungen m 65 ^
Schoilen Pf»- 75 ^

olööarleölilcl
lohne Gräten) Pfd . / Ö 4

SpIegelllarpZen mi . io |
| Aarsche u. Braxen m 75 *

Zander m 1,251
I Steinbutt m t .eo |

Biauselchen m 2. -
| 3 <llm im ganzenZisch Pfd 2 . — I

Seezungen m2 .80 |
auherdrm srlschgeschossene

Käsen
ganz und zerlegt.

| Imt Colinen. Sll??euhühller.
Große Auswahl in

| Räucherfischen . Marinaden und !
Zeininarinaden . I

LADEN
woniSglich mit 2 Fen¬
stern und kleinem Neben »
räum , v . Kaiserstrabe - -
Marktplatz b . Hauptpost ,
sofort oder später zn
mieten aefu » t . Angebote
unter Nr . 24S07 an die
Badische Presse erbeten .
Großer

kMMM
mit Büro und Telefon für
Lebensmittel ■Großhandlung
sofort gesucht . Eil -Angebote
mit Preisangabe an

Ammobltienbür » Meyer ,
ZShringerstr . 86. (24785 )

Fernruf 2194.
Befchlann -ihmefreie
2—3 Z .-Wohng .

von Ehepaar auf sofort
gesucht Gell . Angebote
unter Nr ©16537 an die
Badische Presse erbeten

2 ZimmenoMung
IN Neubau gesucht von
jungem Ehepaar . Ange -
böte unter Nr . F .W 1508
an die Badifche Presse
Filiale Werderplatz .

| Zimmer 1
Leeres

ZIMMER
mit Küche oder Kiichen -
benützung , per sofort
gesucht . Ang . unt . Nr .N673« an die Bad . Pr .

I Zimmer )
Große», gut möbl. Zimmermit od . ohne Küchenbenühg.

, u vermieten - GottcSaue «.
strafte 2», I I . , r . (B1I43)

Echiu möblierte » Zimmeran beruf»«. , beff. Herrn auf
fof . od . I. So », zu verm.
Schützenftraße 51, 3. Stock .

(ff .gg . ljl8 )

Bililse
Lebensmittel

Donnerstag 1 Freifaq / Samstag
Cervelat - u. Salamiwurst pfd 1.95
Krakauer Pfd. 1.05
Kochmettwurst Pfd 75 .f
Gekocht . Sattschinken v. pm tOÄ
Plockwurst ptd 1.75
Kalbsleberwurst . . t^ Pfd . 60 -9)
Sledewürstchen Dose 3 P« ar 60 -5i

ESabiiiiö !
Camembert , vollfett j

Schachtel 6 teiliq, 95 =
Schachtel Ztsi >ig , 50 j
Runde Schachtel . 40 .f

Einmaliger Vorspeisen - Kursus.
Gründliche» Unterricht in der Bereitung einfachster bis feinster Vorspeisen

Beilagen . Pasteten . Fischgerichte, Saucen . Grillsachen. Eierspeisen . Aspics usw .
Dauer des Kurses 5 Tage , täglich 3 Stunden von Vfe3 bis Ys6 Uhr na«

mittags .
Zubereitung auf Gasherden .

Einmaliger Bach - u. Sißsgellen -Kurius
Gründlicher Unterricht t» der Bereitung einfachster bi « feinster. [P" 1'11

Wiener Volkmaren und Stlsts»eisen! Hefeteige, Brühteige Strudel . tu »' " '
Creme«, Aufläufe , « teingebait ufw.

Dauer de » Surfe » 5 Tage , täglich Z Stunden von < bi » 10 Uhr abend!»
Zubereituna aut Gasiierden .

Beide Ruth werden erteilt von Frau Dr . *S . Jllrqenfen , di»l.
boUiinp<ilcl:ririti . LurSaetd pro Sur » GMI 20. —

L'eglun beider Surfe Montag , den 24. LItobe : 1?°/? . Anmetd»^ "
an die Cainierb ?»Abteilung de» Städt . Gas . . Waster. II (klekt IzitätSamtS , So'"
allee II . Fernruf 5350—r>336, wo jede weitere Auskunft erteilt wild ^

Zentrum , gut milbliert .Zimmer »u vermietenSchwinn. Erbprinzenstr
Ar 4 . (24623 )

Schweizerkäse
Edamer . . . .
Harzkäschen •

. i/4 Pfd 45Ä
. • Pfd 955
• 5 Stück 20 Ä

Wohn - u. Schlaszim .,möbl. , an 2 Herrn , Fränl .»d. Ehepaar zu verm. (Sü .
cheubciiühuna). RUppurrrr .
»ra »e « !, NI . (F .W.15S0)

Schöne, große , leere
Mansarde

mit Sockigelegcnhcit per f» .
fort od . l . Ron . , u verm. :S chw a r Malauftr . Z8,2. Stock . (24795 )

Frdl . , gut möbl. , heizbar .
Zliumer fof . zu vermieten :« aiferftr . l »5, Z Tr . « iMo

2 fchön möbl. , fonnige
Zimmer

mit eleltr . Licht , evtl. auch
einzeln zu vcrmiet . : Kttbfch .
ftraße 40 , II . (BN44 )
©ut möbl . Zimmer
zu verm. ! Amallcuflr . Il ,2. Stock. (<81145 )
Nut möbl . Zimmer
mit eleltr . Licht u . fepar .
Sing . , u verm. Zähringer -
ftra ße 15. II . <B1147 ]
UJofin- u. Srfilafzirn.
fonnig . , gut möbl ., zu
verm . Zu erfr . u . P674 »
in der Badifchcn Preffc .

Brauerstraße 23
fchön möbl ^ Zimm . Hill.
?u vermieten . <BN21 >
Grobes , gut möbliert .

Zimmer
an solid . Herrn zu der -
mieten , evtl . mit Bad .

GotteSauerstrabe W .
Schulz . (931164)
Große », fonnig . , gut möbl.

Aimmer mit eleltr . Licht fof.
zu »ermiet. : « aiferftr . 114,
3 Treppen. (» 1140)

An gutem Haufe , schöne » ,
saubere»

Mansardcnzimmcr
unmöbliert , sofort zu »er.
mieten.

Nähere» Karlftr . 91, I . . v .
12—3
Schön möbl . Zimmer

'

gut heizbar , zu verm. Preis
25 M . » rtuetftr . 1, III . , l.

(SB1128)
Möbl . Zimmer aus fof .

»u vermicteir (BN54 )
Zilhringerstr . I7t >. pt .

Gut möblierte»
Zimmer

von besserem Herr » aus fof .
»n mieten gesucht , möglichst
zentral gelegen. Gefl . An.
geböte mit Preis an Ltto
B « s s e r t , » arl » ruhe ,
Hauptpoftlagernd . (B1151 )

I» M > . Zimmer
elcktr. Licht , Heizung , zii
mieten gesucht . Mittel ,
od . Weftftadt. Angebote u.
Nr . EK75Z an die Bad . Pr .

Gut möbl. Zimmer
heizb .. ist aus sofort zu
vermieten . (F .H .17M )
KeranienNrake 24 , I , HS

Fasanenstr . 2. III . , r.
rtc Kaiferstr . , ist gut möbl.
immer (et. L. , fep . Eing .)

E>
Zimmer
fof . zu verm. ( « 1142)

%

Welt. Fräulein sucht leere»

Zimmer
Angebote mit Pre !» n . Nr .
A6759 an dir Bad . Preise .

Hill mW . Zimmer
mit Chaiselongue , zw !-
fchen Hochschule und
Waldstrasie aesucht . An -
geböte mit Preis unter
3K773 an die Bad Pr .

Gut möbl . Zimmer
evtl . Zentralheizg . und
fev . Eingang , eleltr. L . ,
sofort zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . F .H.
174fi an die Bad . Presse
Filiale Hauvtpoft .

Büro in best Lage, Sai
ferft' . , fof ort zu verm. An
geböte u. Nr . SK74Z an die
Badifche Preffc^

AbgeWjsentmöblierte
2-3 J

m. eingerichteter Süche fof.
zu vermiet . NShere» Wörth .
ftraße 7, II . (BS«4)

ZIMMER
vermieten Sie am
schnelllten dureb
eine kl . Anzeiee
n <1pr Rad Presto

4000 Mark
von Selbstgeber auf
gutes Haus in der Weft¬
ftadt aufzunehmen ge-
flicht . Schiitzg . 50 000 M .

Gefl . Anäcbockc erbitte
unter Nr W <!747 an die
Badifche Presse .

Neue große Linsen . . ptd 55 .1
Gemüse - Erbsen 2 Pfd.-Dose 755 >
Brech - u . Schnittbohn .2Pt.- u . 65 J
Fst . Stangenbohn . 2 Pfd.-Dose 855 »
Erdbeeren . . . . 2Ptd.-Dose 1.65
Kirschen 2 Ptd - Dose 1.45
Aptelgelee . . . . 2P >d ..Mmer 1 00
Vierfrtictrtm» rmelade . Topf 45 ^

SQObQckllng « Ptd 404
Gerauch . Schellfische • ptd . 50 -9>
Geräucherter Lachs • iit p»d. 1.10
Rollmops , Bismarckheringe

Hering In Gelee , Brat¬
heringe . . . . 1 Lilar-Dose g5L >

Lebende Fische
Hechte — Schleien — Forellen

Aale

Blaufelchen pm . 1.90

Offene Weine
Malaga, süß . Dessertwein Ltr . 1-45
Spanischer Rotwein , Liter L33

Gefäße mitbringen .

FÜR

GENERAL -VERTRETUNG

KÄLTEMASCHINEN
ZU VERGEBEN
für den BEZIRK MITTEL - UND SÜDBADEN
Angebote nur von Fachleuten mit ausführlichen AnRa ^ "

insbesondere über erzielte Verkaufserfolg « 3
j

SCH WARZWALDWERKE LANZ MANNHEIM

Neu ! Neu ! Neu !
Auf kaufmännischen Kontoren gut eingeführt *

Bücher- Reisende

a

verdienen SP viel Geld dnreh
Vertrieb einer neuen noch nie dagewesenen Speiialwerke -
Serie . Bequeme Teilzahlungen , Kein Aufschlag . Keine
Anzahlung . Höchste Provision sofort zahlbar . Allein¬
vertrieb . Vorzustellen Donnerstag 9— 16 Uhr beim
Filialvertreter der Akademischen Buchhandlung R . Max
Lippold Georg Ehrmann . Kaiserstr . 170, b . StüsseL

(5031H >1

Bekeiliaung
mit cn. 15—20 000 M an
rentablem Unternehmen bei
äO—3ö Pro, , fester Berzinf .
una durch Todesfall gedot.

M. B u f » m , Herienft ».
Z8. Tel. »530 . (24669 )

Wer gibt aus 1. Lypoth

2000 Mark
bei Zinfen -vorauSjahlg
Angebote u . Dir . B6752
an die Badtsch « Presse .

Großkapital
lang . u . kurzfristig, HyPotheken , Belelhungen .
Bedingung , losteulos . <A292S >
Vocisn - u . Finanz -Aktienaesellschaft ,

Berlin W . 57 , PallaSftraße 6.
Beratung * Ig
Beschallnng . 1

Anseinandersetzunf
far | Kland beeidiRier tfücher - RevisorW * 1 * i ' c a cl > AKHrtemiestratle 48, Telelod 108

23987

Flir 17sähr . Polsterer w .

Anfangsstelle
gesucht . Nngebote unter
Nr . F .W . I5W an d . Bd
Presse Fil . Werderplav

Unabbäna . Frau aus
guter Fam . sucht Stelle
zur selvstöndig . Fithruug
eines lleinen Haush . per
sofort oder später . An -
geböte unter Nr . F .H.
17.'!8 an die » ab . Presse
Filiale Hauptpost .

Tiefbautechniker
ges . Alters , in all . vor -
kommenden Arbeiten bes
Wasser - u . StrafjenbaucS
gewanbt . mit langlShr . ,
felbstanbiger Praxis ,
sucht Stellung auf Büro
oder Baustelle . Gesl . An -
geböte unter Nr NK71»
an bie Babifche Presse .
Sauberes , braves

Mädchen
sucht tagsüber

Beschäftigunq
im HauSh . Ang . u . Rr .
« 6768 an die » ob . Pr .

Tüchtiges , einfaches
Büfettfräulein

sucht Stelle . Geht am
liebsten auswärts . Gest .
Angeb . unt . Nr . 86761
ait bie Babische Presse .

Geschäftstochter
sucht sür einige Stunben
täglich , evtl . von 10—V2
unb 2—6 Uhr Stelle als

Stühe
ZU alleinstehender Dame
in besseren Haushalt .

Gesl Angebote unter
Rr . J6734 an dte Bad .
Presse erbeten .
Mädchen sucht Stunden¬
stelle . Zährtngerstr 63,Stb . III . (» 1157)

gfDl Samstag und Sonntag

3 Musiker
gesucht .

« asthau» (UM La » », « aiferftr . 1̂

engt )
Slenofsplfiin

mit Büroarbeiten vertraut » sofort gesucht.
g . Stehle , Hohenzollernttraste

Fräulein
in Bllru -Arbelten bewandert , für Schreinerei
Angebote unter St . 06749 an die Badifche Preise- ^ .

Bessere» grtulein , gefetzten Aller» , al»

Vertreter !
Seife mit 50 Pfg .-Auf¬
druck. Dtz . M 22o . Spiel -
^eug aus Seise , 9 cm .
Dtz. M 1 .60. Nachn . P .
Solster . Breslau Ls . « v .

die kinderlieb ist und selbständige fführnng de»
Halts versteht, mit nur gute» Empfehlungen , sui >• «(,
gesucht . Angebote unter Rr . 25576 an die Bad.

Bei Gastwirten
gut eingeführte

- Vertreter
gesucht Angebote unter
Nr 6)675? an bie Ba -
dische Presse .

Tüchtige
Vertreter

die ln beff . Wirtschaften
gut eingeführt Nnd . »um
Verkauf eines leicht ver -
käufl . Artikels geg Hove.
Proviston per fof . gel .
Ausf . Angebote u . Nr .
N6767 au die » ab . Pr .

Vertreter
f . kath . Wochenschrift m .
I .i Verstchg überall so -
fort gesucht . Gen . -Ber -
tretung Der Sonnlag
S ?ckinaen . <F «581 >

Inrti -HPlfPtKiet
zum Verkauf von Amug
Stoffen an Private gegen
hohe Proviston fof . geflickt .
Angebote unter Rr . 916742
an die Badifche Presse .
Hell . Mansardenzimmer m .
gut . Penston fof . su ver -
mieten : Watdstr . 71, III .

(» 11.18)
Aerlninc .,leite ucrgiUi

P Holftcr . Breslau BI .
(8127561

Tüchtige
Abonnenten -

werb »r ( innen )
von alteingef . Zeitfchrif -
tenversichcrung fof . ges.
5? obe Prov . u Spesen -
, uschuk!. Borzust . vorm .
S — 12 Uhr . Lachuerstr . 1 ,
part . . rechts (» 1150)

'lUchtiger

Verkäufer
für Berkauf und Reife
, nm Bckuch der Privat ,
kundschaft von qrijfirrcm
Möbelhaus gigen feste»
Engagement gesucht .

Nur Herren , dir an
felbstSnolgeZ Arbeiten
kieiviib .it sin .i ilitk Um .

?
ang »sorm. befttz. . Ivo !»
cn sich unter Beifüg .

iimi von Aeugnifsen, Re»
tere>» en u . Bild u Nr .
25570 an die Bad . Pr .
melde» .

Für hiestges, größere » Tpezialgefchäft »
s per sofort ein

Lehrmädchen
au » guter Familie , mit guter Bildung

I Büro gesucht .
! Schriftt . Angebote unter Nr . 2558S au
Badifche Presse.

Jüngerer , tüchtiger

Herrenfriseur
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . T6744 an die
» adtsche Presse erbeten .

Herren - und
Damenfriseur

Ia Slra ' t , oder Ia

Friseuse
auf 1. November gesucht
Zu ersraaeu bei (» 11Z3?

H . DiNi .
Amalienstraf !«

Zum sofortig . Eintritt
ia. Kraftfahrer

für Dreirad gesucht . Tie -
ser mutz mit gut . Kund -
schait Verl kenn Angeb .
u . ff $ . 1744 an die » d
Presse Fil Hauptpost .

Wcibllcin

Tüchtiae
Schneiderin

in ein Geschäftshaus .
Nöbe Ettlingens für
Tamen - u Kinderkon -
fektion fofort gefucht
Angebote mit Lohuan -
spruM unter Nr . D67 »4
an die Badifche Presse .

Büglerin
nur erste Straft , in hüb¬
schen Sebwarzwaldort
für dauernd gesucht .
Anaebote mit Loftnau -

sprüctien unter Nr 24793
an die » adtsche Presse .

? unaes Fräulein
in Biiroarbeltrn . bef . Buch ,
haltnnii bewandert , das üb
iinte Zeugnisse u tadellose
bandschrist verfügt , lann in
« rokhandlg . vei sofort ein.
treten Anaebole unter « r.
iH(ilil7 an die Bad . Presse.

Iünaere Frau
tücht . Marktverkäuferin ,

aewcht .
Etwas Barsicherheit erf
Angebote u . Nr . .H67S8
an die Badifche Presse .

Junge

SmiersraA .
täglich für die » ben »»«!̂ z,
gesucht .
Vorzustellen mit ZeugN .
Colosleum -Kaststatttü .

ES können noch .
2 Lehrmädchen

eintreten . (3 bis 4 ()
nachni 1 Moderne » "

Emmy Schlim .
.̂ crrenfti 11 .

Lehrmädchen
für diesiges
schüft sofort gesucht ^
geböte unter Nr .
1600 an die » ab /

'
? » iale Werderrlav ^
Inte 'lia . . schuteiitlall «

>» .- i <lt lix "
u„t>

sür leichte Arbeits
Besorgungen gesu« ^ z

Laboratorium
Sosfeustr W . (F ^ .

sos»l>
Gesucht wird per

braves , tüchtiges
i#

als Haushälterin .
alleinttev '' nd . Herrn
answirts Ana u *>

( ^
1745 an die '? ad *
Filiale Hanvtvon

Zuna . Mädchen
zum Ausräume«
Wirtschaft für
gefucbl .

Amaltenstras ^ ^ '
Suche per sofort

ehrliches
Mädchen f(P

mit nuten .q- ugnllsca - - s.
zustellen: Kriegbitr .

,̂ ch suche auf
ein tüchtiges V

Akeinmcd ^
n

mer , Sr onenstr

Ehrliches . fIctßtCcS

Mädchen
vom Laude , auf &
15 . Nov . gesucht, Je (H
Wilhelnistr . IL. P1'
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